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Spielball Korfu. 


Odyſſeus⸗Inſel reizt die Mittelmeermächte. 


Die internationalen Erörterungen der 
ſtrategiſchen Lage und Sicherheit Korſus lenken 
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf dieſe hiſto⸗ 
riſche Inſel Griechenlands. 

Wieder einmal, wie ſchon ſo oft im Laufe ſeiner wechſel⸗ 
vollen Geſchichte, ſteht Griechenlands nördlichite Inſel, 
Korfu, im Mittelpunkt des politiſchen Intereſſes. Die 
Engländer, die in der Geſchichte Korfus ſchon mehrfach eine 
dunkle Rolle geſpielt haben, warfen den Namen dieſer 
Inſel in die Debatte. Sie unterſchoben Italien Angriffs⸗ 
abſichten, um ſich einen Vorwand für eigene und durch⸗ 
ſichtige Pläne mit Griechenland und der griechiſchen Inſel⸗ 
welt zu verſchaffen. So wird in dieſen Tagen die Inſel 
Korfu einſchließlich ihrer joniſchen Schweſterinſeln Paxos, 
Leukas, Kephallonia (vor der britiſche Kriegsſchiffe Anker 
werfen), Ithaka (Heimat des Odyſſeus), Zakynthos und 
Kythera zum Spielball der politiſchen Intereſſen von Groß⸗ 
britannien, Italien und Griechenland. . 

Korfu, auf griechiſch Kerkyra, iſt das wichtigſte, am 
weiteſten nach Norden vorgeſchobene Eiland der joniſchen 
Inſelwelt. Auf der Inſel wohnen mehr als 100 000 Ein⸗ 
wohner, nicht alles Griechen ſondern auch eine Miſchbepöl⸗ 
kerung aus Albaneſen und Italienern, Die Inſel wurde 
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Britiſche Kriegsſchiffe vor griechiſcher Inſel. 


In dem Hafen Argoftoli auf der griechiſchen Inſel Kephalonia. 
etwa 150 Kilometer Ari von Korfu, gingen einige emaltiche 
Kriegsſchiffe vor Anker. 


Reelle 
(ital) 0 


in der Antike von der bedeutenden griechiſchen Handelsſtadt 
Korinth koloniſiert. Später trat die Tochterſtadt mit der 
Mutterſiedlung in Wettbewerb, ſo daß zwiſchen Kerkyra und 
Korinth die älteſte bekannte Seeſchlacht ausgetragen wurde. 
Der Kampf Kerkyras mit Korinth um die gemeinſame Ko⸗ 
lonie Epidamnos gab den Anſtoß zum Peloponneſiſchen 
Krieg, durch den der Verfall Griechenlands eingeleitet 
wurde. 

Die Inſel verdankt ihre wechſelvolle Geſchichte der be⸗ 
vorzugten geographiſchen Tage am Ausgang des Adriatiſchen 
Meeres. Wer Korfu beherrscht, kann unter Umſtänden die 
Ein⸗ und Ausfahrt der Adria blockieren, fie zum mindeſten 
ganz bedeutend erſchweren. Nicht zu Unrecht haben die 
Mittelmeervölker das Meer zwiſchen Süditalien und 
Griechenland nach den der griechiſchen Küſte vorgelagerten 
joniſchen Inſeln und damit nach Korfu Joniſches Meer 
genannt. So hat Korfu das Schickſal vieler Mittelmeer⸗ 
inſeln geteilt. Es geriet, je nach der politiſchen Konſtellation 
unter den Einfluß oder die Herrſchaft der ihre Zeit be⸗ 
herrſchenden Seemächte im Mittelmeer. Normannen, 
Franzoſen, Süditaliener, Venezianer, Ruſſen, Türken und 
Engländer übten eine Zeitlang über Korfu ihre Gewolt aus. 

Nachdem die Franzoſen unter Napoleon Korfu den 
Venezianern entriſſen hatten, ſchufen wenige Jahre ſpäter 
Ruſſen und Türken die ſogenannte „Republik der ſie⸗ 


ben vereinigten Inſeln“. Sie beſtand aber nur zehn 
Jahre, bis die Engländer ſich der Republik bemächtigten 
und ſie formal als ſelbſtändigen Staat in eine Art 
von britiſchem Protektorat verwandelten. Fünfzig Jahre 
mußten die Griechen Korfus durch Auſſtände und Revolu⸗ 
tionen England daran ermahnen, die verſprochene Vereini⸗ 
gung mit dem griechiſchen Mutterlande zu genehmigen. 
Seitdem gehört Korfu endgültig zu Griechenland. Nur im 
Jahre 1923 wurde es im Zuſammenhang mit der Ermor⸗ 
dung italieniſcher Mitglieder der griechiſch-albaniſchen 
Grenzkommiſſion vorübergehend von den Italienern 
beſetzt. 8 8 5 

Die Inſel Korfu umfaßt 635 Quadratkilometer und 
iſt mit rund 120 000 Einwohnern verhältnismäßig dicht be⸗ 
völkert. Auf dem Lande wohnen nur Griechen, in der 
Stadt auch eine italieniſch-albaniſche Miſchbevölkerung und 
zahlreiche Juden. Die Stadt Korſu, die 40 000 Ein⸗ 
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Bydgoszez, Donnerstag, 13. April 1939 Bro 


Albanien⸗Aktion vor dem Abſchluß. 


Aus Rom wird gemeldet: 


Nach den amtlichen aus Tirana eintreffenden Meldun⸗ 
gen ſowie nach den Berichten der italieniſchen Blätter 
neigt ſich die Lage in Albanien immer mehr dem Normal⸗ 
zuſtande zu. Die vier Heeresſäulen des italieuiſchen Expe⸗ 
ditionskorps haben im normalen Vormarſch weitere Städte 
und Landſtriche im Innern Albaniens beſetzt. Die Italie⸗ 
niſche Regierung hat weitgehende Vorſorge für die Ver⸗ 
pflegung einiger infolge der Mißwirtſchaft des geſtürzten 
Regimes hungerleidender Gebiete Albaniens getroffen. 


An Hand der Landkarte läßt ſich der Weg der vier Ko⸗ 
lonnen des Expeditionskorps leicht verfolgen. Die Kolonne 
Scattini, die von dem Hafen San Giovanni di Medua 
aus den Vormarſch angetreten hat, beſetzte zunächſt Aleccio, 
dann Skutari und befindet ſich jetzt auf dem Marſch in die 
ſogenannten albaniſchen Alpen an der Nordgrenze des Lan⸗ 
des. Die Kolonne Meſſe, deren Weg in Durazzo begann, 
hat nach der Beſetzung Tiranas die Stadt Kurja erreicht, 
deren Name mit dem Schickſal des albaniſchen Nationalhel⸗ 
den Skanderbeg eng verknüpft iſt, ſie hat den Marſch nach 
Oſten fortgeſetzt und iſt in zwei Gruppen von Elbaſan aus 
ins Bergland vor der jugoflawiſchen Grenze vorgeſtoßen. 
Die von Elbaſan nach Südoſten entſandte Gruppe hat De⸗ 
voli erreicht, wo fie mit einem Abſchnitt der Kolonne Ber⸗ 
nardi zuſammentraf, die von Valona über Fieri und Be⸗ 
rat bis nach Devoli marſchiert war. Die Hauptmacht der 
Kolonne Bernardi iſt nach Korzza gelangt. Die Kolonne 


Caraſi, die vierte, ſüdlichſte Kolonne des Expeditions⸗ 


korps, die vom Hafen Santi Quaranta aufgebrochen war, 


iſt über Delvino und Argirocaſtro geſtern nach Tepeleni 


nahe der griechiſchen Grenze gelangt. Nach den italieniſchen 
Berichten ſind die vier Heeresſäulen überall von der Bepöl⸗ 
kerung herzlich begrüßt worden. 4 

Am Dienstag haben alle Zweigſtellen der Albaniſchen 
Nationalbank ihre Tätigkeit wieder aufgenommen. Der 
albaniſche Frank bleibt das einzig zugelaſſene Geld, ſein 


„Kurs iſt unverändert. Es ſind Buzlebrungen N 


worden für die Wiederaufnahme der Ko 
niſchen Zollweſens. SEN 


Einberufung N „ 8 
i einer verfaſſunggebenden Verſammlung. 
Amtlich wird aus Tirana gemeldet: 


Der einſtweilige albaniſche Verwaltungs 
ausſchuß hat für den morgigen 12. April, 16 Uhr, eine 
verfaſſunggebende Verſammlung einberufen, 
an der Abgeordnete aller Provinzen Albaniens, und zwar 
je nach der Zahl ihrer Einwohner je fünf bis fünfzehn für 
jede Provinz, teilnehmen. An der verfaſſunggebenden Ver⸗ 


wohner zählt, hat noch ganz ihr Gepräge aus der veneziani⸗ 
ſchen Zeit erhalten; an ihre phöniziſche Geſchichte erinnern 
Purpurfärberei und Teppich⸗Weberei. 

Die Engländer haben ein gutes Straßennetz durch die 
ganze Inſel gebaut, die mit Wäldern von Olbäumen be⸗ 
deckt iſt, aber auch mit Weinbergen und Gemüſefeldern 
unterbrochen werden. Der vortreffliche Hafen vermittelt 
vor allem den Verkehr mit Italien. 

Südlich der Stadt Korfu liegt 150 Meter hoch auf dem 
Berge Kyriake mit prachtvoller Ausſicht auf Land und Meer 
das Schloß Achilleion, das 1890 für die Kaiſerin Eliſa⸗ 
beth von Öfterreich erbaut und 1910 von Kaiſer Wilhelm II. 
ereworben und erweitert wurde. Nach dem Weltkriege 
wurde das Schloß von der Griechiſchen Regierung enteignet. 


Nom und Athen. 


gegen falſche Gerüchte und Provokateure. 


Athen, 12. April. (Eigene Meldung.) Bei einem 
Beſuch, den der italieniſche Geſchäftsträger namens des 
Chefs der Italieniſchen Regierung Muſſolini geſtern 
dem griechiſchen Miniſterpräſidenten Metaxas abgeſtattet 
hatte, gab der Vertreter Italiens folgende Erklärung ab, 
welche von der Athener Nachrichten-Agentur veröffentlicht 
wird: 

„Alle Gerüchte, die wegen einer angeblichen 
Aktion Italiens gegen Griechenland im Um⸗ 
lauf waren oder vielleicht noch entſtehen könnten, ſind 
falſch. Sie können nur durch beſtellte Provokateure ver⸗ 


breitet worden ſein oder verbreitet werden. Das faſchiſtiſche 


Italien verſichert, daß es feine Abſicht iſt, die Unverletz⸗ 
lichkeit Griechenlands auf dem Feſtland und auf 
ſeinen Inſeln abſolut zu achten. Das faſchiſtiſche 
Italien hat den feſten Willen, die Beziehungen herzlicher 


Freundſchaft, welche die beiden Länder verbinden, zu 


erhalten und immer mehr zu entwickeln. Es iſt auch bereit, 
konkrete Beweiſe diefes, feines feſten Willens zu 
geben.“ 8 


Keine britiſche Garantie für Griechenland. 


London, 12. April. (DNB) Der diplomatiſche Kor⸗ 


reſpondent der Preß Aſſociation meldet, in amtlichen Krei⸗ 
ſen Londons würden die Preſſeberichte über eine britiſche 
Verpflichtung an Griechenland als Spekulationen be⸗ 
zeichnet. 


ſammlung werden die wichtigſten und einflußreichſten Pers 
ſönlichkeiten der verſchiedenen Berufsſtände beteiligt fein, 
auch die volkreichſten Schichten werden vertreten ſein. 


König Zogu will in die Türkei. 

Aus Iſtambul wird gemeldet: 

Türkiſche Zeitungen wollen aus Athen erfahren haben. 
daß der ehemalige albaniſche König Achmed Zogu die 
Abſicht haben ſoll, mit feiner Familie und ſeiner Begleitung 
in der Türkei Aufenthalt zu nehmen. 


Geſamter Einſatz der Wehrmacht Italiens. 


Rom, 12. April. (DRB) Zu den in der letzten Zeit 
vorgenommenen Einberufungen italieniſcher Truppenbe⸗ 
ſtände veröffentlicht Agencia Stefani folgende Meldung: 

„Mit der vollſtändigen Einberufung der Jahrgänge 1901 
und 1902, mit den ihre Dienſtpflicht erfüllenden Jahrgängen 
1917 und 1918 mit einem gewiſſen Prozentſatz des Jahrganges 
1919 und der teilweiſen Einberufung von Spezialiſten 
anderer Jahrgänge haben die Effektivbeſtän de des in 
Italien ſtehenden Heeres eine impoſante Stärke er⸗ 
reicht. Falls nicht außerordentliche Umſtände eintreten, 
werden keine weiteren Jahrgänge einberufen.“ 


Beratungen ohne Ende. 


London, 12. April (PAT) Die britiſchen Miniſter 
haben am Dienstag erneut ihre Beratungen aufgenommen, 
die den Zweck verfolgten, den Standpunkt Englands 
gegenüber Italien in der albaniſchen Frage zu 
friftallifieren, Lord Halifax empfing am Vormittag den 
Sowjetruſſiſchen Botſchaſter Majſki und hatte mit ihm 


eine halbſtündige Unterredung, die ſich, wie in halbamt⸗ 


lichen Kreiſen betont wird, darauf beſchränkte, Sowjetruß⸗ 
land über die von England zu unternehmenden Schritte zu 
väterwidten: \ 7 5 


welchem er eine längere Unterredung hatte. Zu gleicher 
Zeit fand eine Sitzung aller Verteidigungs⸗ 
miniſter ſtatt, an welcher die Generalſtabschefs aller 
Wehrmachtsteile teilnahmen. Den Vorſitz führte Admiral 
Lord Chatfield. Am Nachmittag fand unter dem Vorſitz 
Chamberlains eine halbſtündige Sitzung des Ans 
wärtigen Ausſchuſſes des britiſchen Kabinetts ſtatt, 
an welcher der Außenminiſter, der Schatzkanzler, der 
Innenminiſter, der Miniſter für Dominions und der Mi⸗ 
niſter für Nationalverteidigung teilnahmen, Die Sitzung 


Parlament am Donnerstag verleſen werden ſoll. 
Chamberlain begab ſich daraufhin in den Buckingham⸗ 
Palaſt, um dem König, der zu dieſen Zwecken von Schloß 
Windſor nach London gekommen war, Bericht zu erſtatten. 
Die Audienz dauerte eine Stunde und 20 Minuten. König 
Georg hat nach ſeiner Unterredung mit Chamberlain Lon⸗ 
don wieder verlaſſen, um ſich nach Schloß Windſor zurück⸗ 
zubegeben. 
Was 

die Regierungserklärung 


anbelangt, fo dürfte fie wahrſcheinlich eine klare Formu⸗ 
lierung der britiſchen Intereſſen im öſtlichen 
Mittelmeer bringen und Englands Haltung gegenüber 
dem Balkan klarſtellen. In der Erklärung dürfte ßervor⸗ 
gehoben werden, daß jede Verletzung der in der Erklärung 
hervorgehobenen britiſchen Intereſſen als feindlichen 
Akt gegenüber Großbritannien angeſehen werden wird. 


Was die 5 
Zurückziehung der italieniſchen Truppen aus Spanien 


anbelangt, ſo ſoll angeblich Muſſolini Chamberlain gegen⸗ 
über bindende Verſicherungen gegeben haben Die 
italieniſchen Freiwilligen würden ſofort nach der Feierlich⸗ 
keit des triumphalen Einzuges in Madrid aus Spanien 
zurückgezogen werden. Dieſer Triumphzug durch die 
Straßen Madrids, an welchem alle in Spanien befindlichen 
Militärverbände teilnehmen werden, iſt für den 2. Mai feſt⸗ 
gelegt worden. 
italieniſchen Streitkräfte unverzüglich zurücknehmen. Cham; 
berlain habe dieſem Vorſchlage zugeſtimmt. 1 


In Paris verzeichnet man Entſpannung. 

Paris, 12. April (PAT) Die leichte Entſpannung, die 
man in den letzten 48 Stunden in den Pariſer politiſchen 
Kreiſen beobachtet, iſt hauptſächlich darauf zurückzuführen, 
daß nach dem Abſchluß der italieniſchen Operationen in 


reich (?) übergegangen iſt. Trotz dieſer Entſpannung herrſcht 
eine fieberhafte diplomatiſche Tätigkeit. 

Am Dienstag nachmittag fand eine Sitzung des 
franzöſiſchen Kabinetts ſtatt, in welcher die inter⸗ 
nationale Lage erörtert wurde. 
vom Verteidigungskomitee ergriffenen Militärmaß⸗ 
nahmen beſtätigt. Miniſter Bonnet erſtattete Bericht 
über die allgemeine Lage und über di Ergebniſſe der bis⸗ 
herigen Verhandlungen. 


Lord Halifax begab ſich dann zu Chamberlain, mit 


galt der Ausarbeitung einer Regierungserklärung, die im 


Nach dieſem Termin will Muſſolini die 


Es wurden gleichfalls die 
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Nach Informationen aus politiſchen Kreiſen dürfte noch 
den bisherigen diplomatiſchen Aktionen von London und 
Paris als ſicher angenommen werden, daß zwiſchen beiden 
Hauptſtädten in den Oſterfeiertagen eine einheitliche Linie 
für das kommende Verhalten feſtgelegt worden iſt. Dieſes 
Verhalten bezieht ſich auf das öſtliche Mittelmeer und auf 
dan Balkan. Es iſt beſchloſſen worde nr 
linie gegen eventuelle neue italieniſche Expanſio en 
an der griechiſch⸗albaniſchen Grenze zu bilden. 


Die Franzöſiſche Regierung will die engliſche Ga⸗ 
rantie für Griechenland für den Col eines An⸗ 
griffes auf Griechenland und die Inſel Korfu be ſtätigen. 
Was die Frage der Sicherheit im Mittelmeer anbelangt, jo 
entwickle ſich die engliſche und franzöſiſche Aktion in vollſter 
Übereinſtimmung. Man erwartet eine Reihe von Wer: 
ordnungen der Franzöſiſchen Regierung im Bereich des 
Militärweſens. Im übrigen wartet mau in Paris das 
5 der Donnerstag⸗Sitzung des engliſchen Parlamenks 
ab. 


Re engliſch⸗polniſche Zuſammenarbeit. 


[Sonderbericht 
der „Deutſchen Rundſchau in Polen“) 


Die „Gazeta Polſka“ bringt heute unter der Überſchrift 
„Wunder an der Themfe“ einen Bericht ihres Lon⸗ 
doner Berichterſtatters über die Stimmung in der englif 
Hauptſtadt gegenüber Polen nach dem Abſchluß der polnif 
engliſchen Geſpräche. In dem Artikel heißt es u. a.: „Es 

fehlt uns heute noch die Perſpektive der Zeit, um die ni 
gen dieſer geſchichtlichen Sendung der engliſchen Politik vo 
und ganz einzuſchätzen. — Es wäre aber auch ein Fehler, 
die Bedeutung dieſer Wendung zu verkennen. Außen⸗ 


emnfangen, als der Vertreter eines Staates, ntit dein Eng⸗ 
land bedeutend enger als durch freundſchaftliche Zufammen⸗ 
arbeit verbunden iſt. In den Beziehungen der eigliſchen 
Offentlichkeit gegenüber Polen ſei eine gewaltige An⸗ 
derung eingetreten. In dieſer Hinſicht kann man tatſäch⸗ 
lich von einem Wunder an s der Themſe ſprechen. 


miniſter Beck wurde in London mit den größten Ehren vollſtändig an den nenen engl 


Das mit Polen beabſichtigte Bündnis 


Maltas Kampf gegen England. 
Rom, 12. April. (DB.) In Malta hat die Rational: 


partei in einer Vollſitzung ihres Parteikongreſſes unter dem 


Vorſitz des malteſiſchen Patrioten Mizzi einſtimmig den 
Beſchluß gefaßt, die neue Verfaſſung abzulehnen 
und von den engliihen Behörden zum mindeſten die Rü ck⸗ 
kehr zur Verfaſſung von 1921 zu verlangen, die den 


Sebrauch und den Unterricht der italieniſchen 


Sprache gewährleiſtete. 


Ju der Eutſchließung, die dem engliſchen Kolonial⸗ 


miniſter übermittelt wurde, heißt es, die Nationalpartei 
werde mit uuverminderter Entſchloſſenheit und im ſeſten 
Glauben an den Endſieg ihrer Sache den Kampf für die reli⸗ 


giöſen, kulturellen und bürgerlichen Rechte der Bewohner 
Maltas fortſetzen. 


8 
14 Sowjetkreuzer im Mittelmeer, 


Paris, 12. April. 
eine aus Belgrad datierte Meldung der Londoner „Times“, 


wonach 14 Sowjetkreuzer den Boſporus paſſiert hätten, um 


ſich nach Griechenland zu begeben. 


Militäriſche Sicherungen Belgiens und Hollands. 


Aus Brüſſel wird gemeldet: 


Die Grenzen Belgiens und Hollands wurden 
durch ſtarke holländiſche und belgiſche Militär abtei⸗ 


lungen beſetzt. In Holland wurde eine ſtarke Bereitſchaft 
angeordnet, Sämtliche holländiſchen Miniſter wurden vom 
Feiertagsurlaub zurückgerufen. 


Holland hält an der Neutralität feſt. 
„12. April. (PAT) 


unbeugſamen Willen Hollands, an der Neutralität 


unter allen Umſtänden feſtzuhalten. Dieſe Haltung, jo hob 


Coltin hervor, ſei der einzige Grund dafür geweſen, warum 
Holland in den letzten Tagen an der Grenze Sicherheits⸗ 
maßnahmen ergriffen habe. 

Mit großem Ernſt, aber auch mit großer Zurückhaltung 
betonte Coliin, daß die getroffenen. Maßnahmen keines⸗ 
wegs ein Beweis dafür ſeien, daß irgend eine Dro⸗ 
hung gegenüber den Nachbarn vorliegen würde. Diele 
Maßnahmen müßten als Sicherung angeſehen werden; 
fie wurden mit Rückſicht auf die. allgemeine euro⸗ 
pväiſche Lage erlaſſen. Holland fei entſchloſſen, ſeine Un⸗ 
abhängigkeit und ſeine Neutralität zu. verteidigen. 


Die Türkei bleibt ihren Freundſchaften treu. 
Regierungserklärung vor der Kammer. 
Ankara, 11. April. (DRB) Die Türkiſche Na: 
tionalverſammlung nahm am Dienstag eine Re⸗ 
rierungserklärung zur türkiſchen Außenpolitik ent⸗ 
gegen. Darin heißt es, daß die Türkei angeſichts der augen⸗ 
blicktichen Stimmung in der Welt ihren reund⸗ 

chaften und Bündniſſen treu bleibt. 
Der Miniſterpräſident unterſtrich in dieſem Zuſammen⸗ 
bang, daß im übrigen die türkiſche Armee ſtark 
a gen ug jei, um alle Gefahren ſelbſt abwenden zu können. 
g ſtimmig ſprach abſchließend die Kammer der Regierung 
unter allgemeinem Beifall hr Vertrauen aus. 


SGeneralfeldmarſchall Göring in Tripolis. 


Generalfeldmarſchall Göring traf am Oſterſonntag 
mit ſeiner Gattin von Reggio kommend mit dem deutſchen 
Motorſchiff „Monſemmate“ der Hamburg Amerifa- 
Linie in Tripolis ein. In ſeiner Begleitung befanden ſich 
Staatsſekretär Körner, Miniſterialdirekkor Staatsrat 
Dr. Gritz bach, Oberſtleutnant Konrad, SA-Oberführer 

Görnert und Hauptmann Hackbarth. Göring iſt Gaſt 
des Luftmarſchall Balbo. 


Austritt Ungarns aus der Genfer Liga. 
Budapeſt, 12. April, (DNB) Einer amtlichen Mit⸗ 
teilung zufolge der ungariſche Außen winiſter Graf 
G;afy an den Generalſekretär der Genfer ein 
Telegramm gerichtet, in dem er dieſem auf Grund des Ars 
titels 1 8 3 der Genfer, Statuten den Austritt 
Ungarns aus der Liga mitteilt. 
Angariſche Miniſterbeſuche in Nom und Berlin. 
Minifterpräfident Graf Teteki und Außenminiſter 
Graf Eſaki werden 
Nom am 17. April antreten. Für den offiziellen Beſuch in 
der italieniſchen Hanptſtadt ſind drei Tage vorgeſehen. 
Während ihres römiſchen Aufenthaltes werden die e 
Miniſter eingehende Beſprechnngen mit Muſſo⸗ 
lini und Graf Ciauo haben. 
Nach ihrer Rückkehr aus Nom wird in kürzeſter Friſt der 
Beſuch des Miniſterpräſiden 
miniſters Graf Einfi in Berlin folgen. 


Waſſerſtands nachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel vom 12. April 1939. 
Krakau — — (- 231), Zawichoſt +— (+ 2060, Warſchau 
+ G. 200), Plock . — ( 1,70, Thorn + 2,22 ( 219 
ordon + 219 (+ 215% Culm 200 (+ 1.98), Graudenz + 2,23 
＋ 2.20), ebrat -+. 2.88 ( 2 kel ＋ 1.82 ( 1,99). 


40, Pie 
. 188. ( 3,18), Einlage 234 (+ 340), Schtewenhorft. 


+ 240 (+ 2,48). 
(In Klammern die Meldung des Vortages). 


Der „Petit Pariſien“ veröffentlicht 


können, fo 
öffentlicht. In dem Geſetz (Da 
heißt es u. o.: f N 
h Die land wirtſchaftliche Selbſthilfe erfaßt die Ver⸗ 
pflichtung, ſich gegenſeitig Hilſe zu bringen durch: 

1. gemeinſame Hilfsdienſte in Jorm von Arbeit, durch \ 
Ausleihen von Geſpaunen, Trandp 
landwirtſchaftlichen Maſchinen. . 
2. gemeinſame Durchführung der Bodenbearbeitung, der 
Ausſaat, der Ackerpflege, der Exute, des Druſches, der 
Sicherſtellnng und des Transportes von landmirtſchaftlichen 


* 


Haag, Der holländiſche Miniſter⸗ 
präſident Coliin betonte in einer Rundfunkanſprache den 


ihre bereits angekündigte Neiſe nach 


ten Graf Telekt und des Außen⸗ 


Der Londoner Korreſpondent der „Gazeta Polfka“ ver⸗ 
N Zielen, und 
Methoden der polniſchen und britiſchen Politik aufzu⸗ 
ſtellen. Miniſter Beck habe allen Grund, mit dem Ergebnis 
ſeines Beſuches in London zufrieden zu ſein. Es ſpreche alles 
Zuſammenarbeit eine tiefe 
dlage beſitze und die ſchwerſten Proben durchhalten 


ſucht weiter eine unalogie zwiſchen den 


dafür, daß die eugliſch⸗polniſche 
Grun 
wird. 

Frankfurt a/ M., 12. April. 


(PAT) Die „Frank⸗ 


furter Zeitung“ hat in dieſen Tagen an leitender 


Ein neues Geletz: 


die land wirtſchaſtliche Selbſthilſe. 


Auf Grund des Art. 38 des Geſetzes über die Sach⸗ 
leiſtungen, das bekanntlich im „Dziennik Uſtam“ Nr. 0 ö. J. 
veröffentlicht ‚worden. iſt, hot nunmehr der Londwirtſchaft-⸗ 
miniſter in Übereinſtimmung mit anderen Miniſtern ein 
Geſetz über die gegenſeitige Selbſthilfe der 
Landwirtſchaft 
unter gewiſſen Voransſetzungen für die geſamte Landwirt⸗ 
ſchaft von außerordentlicher Bedeutung werden N 
ſeien hier die . ver⸗ 

ft. Nr. 92 v. 11. April) 


erkaſfen. Da dieſe 


Erzengniſſen uſw. 


Die Verpflichtung der lanbwirtſchaftlichen Selbſthilſe 
kaun auch auf das . und die Futtervorräte erweitert 
werden. a 


Die landwirtſchaftliche Selbſthirfe ſtützt ſich auf dem 
Grundſatz des gegenſeitigen Austauſches von 


Leitungen in Raturalform oder in Bargeld. Eine Aus- 
nahme dabei bildet die fogenammte gemeinſchaftliche Selbſt⸗ 


hilfe, die denjenigen Landwirten erwieſen wird, die mit 
Rückſicht auf beſonders ſchmierige Exiſtenzbedingungen zu 
einer gegenfeitigen Selbſthilſe nicht fähig ſind. Die land: 
wirtſchaftliche Selbſthilfe ordnet der Wojewode entweder für 
die geſamte Wojewodſchaft oder für einige ihrer Teile au. 
Die Erweiterung der Selbſthilfe auf Saatgut und Futter⸗ 
mittel ordnet der Staroſt auf Grund eines Beſchluſſes des 
Kreisausſchuſſes an. In den Gromaden leitet die Selbſthilfe 
der Gemeindehelfer. Den Gemeindehelfer (eventuell 
3 Beiſtandsmitglieder) beruft der. Staroſt. Der Staroſt 
hört zuvor die Meinung der zuſtändigen ſoztalen kandwirt⸗ 
ſchaftlichen Vertretung an. 


Der Gemeindehelfer organiſiert die landwirtſchaftliche 
Selbſthilſe und leitet ſie nach den Richtlinien des Staroſten 
und der ſozialen landwirtſchaftlichen Vertretung. Er ent⸗ 
ſcheidet in eventuellen Streitfällen. Die Auſſicht über den 
Gemeindehelfer führt der Wölt. Die Organe der Gromade 
und der Gemeinde ſind verpflichtet alles zu tun, was dem 
Helfer die Arbeit erleichtern könnte. 

Das Geſetz iſt mit dem Tage der Veröffentlichung, d. h. 
am 11. d. M. in Kraft getreten. 


General Sitorſti in Warſchau. 


General Wladyflam Sikorſki ift am Oſter⸗ 
ſonnabend nach faſt zweimonatigem Aufenthalt in Frank⸗ 
reich nach Warſchau zurückgekehrt. Er Hatte engen 
Kontakt mit der franzöſiſchen Wehrmacht aufge⸗ 
nommen und die franzöſiſchen Verteidigungsein richtungen 
eingehend beſichtigt. Die Reiſe des Generals Sikorſki nach 
Frankreich hat, wie der „Kurſer Warſzawfki“ ſchreibt, Gele⸗ 
genheit gegeben, die Waffenbrüderſchaft und * Verbun⸗ 
denheit der polniſchen und der franzöſiſchen ee zu be⸗ 
kräftigen. (General Sikorſki, der bis zum Mai 1924 Polens 
Miniſterpräſident war, dann aber in einen gewiſſen Gegen⸗ 
ſatz zu den N kam, hat ſeither ſchon immer 
ausgedehnte Reiſen nach Frankreich unternommen. Sein 
Kontakt mit der franzöſiſchen Wehrmacht iſt alſo gewiß kein 
neues Ereignis. D. R.) 


— 


Mackiewicz geht für 6 Monate in Arlaub. 
Aus Wilna wird gemeldet: 


Der Hauptſchriftleiter des Wilnger „Stowo“ Stani 


ſraw Macktewicz, der bekanntlich vom 22. März d. J. 
bis zum Oſterſonnabend im Konzentrationstager in Bereza 
Kartufka weilte, hat nach ſeiner Freilaſſung in feinem Organ. 
folgende Verlautbarung veröffentlicht: 


„Am 8. April, am Oſterſonnabend, bin ich aus dem 


Konzentrationslager in Bereza Kartuffa entlafien worden. 
Ich gebe bekannt, daß ich bis zum 24. September d. J. 


auf jede publiziſtiſche, jouraliſtiſche und politiſche Tätigkeit 


verzichte. 


Ich bleibe in Wilna einige Tage, um die Finanzfragen 
meines Blattes zu regeln, dann wird die neue Zuſammen⸗ 


ſetzung des Redakkionsſtabes bekanntgegeben werden, der im. 


meiner Abweſenheit das Blatt leiten ſoll. Meinen Redak⸗ 
tionskollegen und Mitarbeitern im „Zlonm“, allen Leſern 


und Freunden empfehle ich die von mir geliebte Werkſtätte 


der jburnaliſtiſchen Tätigkeit.“ 


Gdingen, einen 
dieſen zwar an der Mündung des ſchmalen und ſeichten 
Flüßchens Schwentofe, polniſch Swienta bezeichnet, 
‚errichten wolle, vernahrr man Ende vorigen Jahres, als die 
Memelfrage brennend wurde. 
ſchen Wahlen ebbte das Gerücht ab, bis es nun ernent zag⸗ 
haft auftaucht. Was iſt es damit? 

vlitauen erhielt vor bald zwanzig Jahren im Gebiets⸗ 
austauſch mit Lettland den äußerſten Zipfel Südkurlands 


eſtimmungen 


ortmitteln, Geräten und 


Stelle einen Artikel ihres Berliner Mitarbeiters ver⸗ 


öffentlicht, in welchem die deutſch⸗polniſchen Beziehungen 


nach- der polniſch⸗engliſchen Annäherung einer Erörterung 
unterzogen werden. 


Integrität Polens anzugreifen, 
Polen gebe es Probleme, für welche der deutſch⸗polniſche 


Vertrag vom Jahre 1934 abgeſchloſſen wurde, um die Ge⸗ 


foahreines europäiſchen-Krieges zu beſeitigen. 


Jetzt, 
fürchtung, daß Poleu in das engliſche Spiel hineingezogen 


werden wird, das den nationalen Intereſſen Polens viel⸗ 


leicht nicht entſprechen würde. Solange ſich Polen noch nicht 
iſchen Freund gebunden hat, 
ſolange iſt es immer noch Zeit, auf die inneren Wider⸗ 
ſprüche der von Eugland geführten Politik hinzuweiſen. 


Kette der neuen engliſchen Politik- Mit beſonderer Be⸗ 


tonung hebt die „Fraukfurter Zeitung“ hervor, daß die 
wie Ungarn und 
Rumänien, die mit den Achſeumächten befreundet ſeien, und 
denen gegenüber auch Polen freundſchaftlich eingeſtellt iſt, 
immerhin bedeutende Schwierigkeiten 


ſolcher Länder 


politiſchen Verhältuiſſe 


für die neue Politik 
bringen. Polen könne nicht umhin, diefe Aſpekte in der 


Beurteilung der Ziele der engliſchen Politik nicht zu be⸗ 5 


rückſichtigen. Der Verfaſſer ſchließt mit folgenden Gedanken: 
Sollte ſich Polen weiterhin auf der engliſchen Linie feitlegen, 


ſo würde dies einer aggreſſiven Haltung gegenüber Deutſch⸗ 
land gleichkommen. | 


% 


Was ist mit Gchwentoje? 


Dor „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Riga von 
ihrem dortigen Vertreter geſchrieben: 


Daß Litauen, etwa nach dem polniſchen Vorbild 
eigenen ein- und ausfuhrſähigen Hafen, 


Bakd nach den memelländi⸗ 


und damit einen gegen zwanzig Kilometer langen Kit it en- 


ſtreifen, der bei Polangen, nördlich der vor kurzem 
nuch memelländiſchen, jetzt oſtpreußiſchen Landſpitze beginnt 
und hinter dem ſchon erwähnten Schwentoje endet. Da⸗ 
mit wurde auch Groß⸗ oder Kernlitauen Oſtſecaurainer. Das 
litauiſche Intereſſe für dieſes ſchmale Oſtſeefenſter ließ 1983 


mit der — bekanntlich unrechtmäßigen — Beſetzung des 
Memellandes ſtark nach: Der Fiſcherhafen von Pyo⸗ 
langen wurde etwas ausgebaut, freilich nicht in dem Maße 
wie das litauiſche Seebad dortſelbſt. Das war in 
ziemlich alles. Die Gerüchte um Schwentofe werdichteten ſich 
erſt vor wenigen Monaten, ſind aber nicht zu überſchätzen. 
Daß ſie von vornherein politiſchem Zweck dienten, liegt nahe. 
Dabei wurde weit über das Ziel hinausgeſchoſſen. Wenn es 


nämlich anfangs hieß, die Regierung zu Kaunas habe für 


dieſes Jahr zwei Millionen Lit zum Aus han Fiſcher⸗ 


ſchon auf die für die Verhältniſſe des Landes märchenhaffe 
Höhe von 30 Millionen an. Schon dieſes Mißnerhältnis 


bafens Schwentoje ausgeworfen, jo w 


mußte ſtutzig machen. In Wirklichkeit ſind, wie in Kaunas 


zu erfahren war, einſtweilen nicht mehr als 0% Millionen 
Lit haumtſächlich für die Aufſchüttung einer Mole 
und damit verbundene Baggerungen bei Schwentoje be⸗ 
ſtimmt. Ob viel mehr dafür hergegeben werden kann und 
wird, iſt zweifelhaft. 


Der Ort Schwentoje hieß noch vor 20 Jahren Heili⸗ 
gen⸗Aa. Das Flüßchen gleichen Namens wurde 1426 im 
Vertrag zwiſchen dem Lipländiſchen Orden und dem litaui⸗ 
ſchen Großfürſten Witold (Bytautas) als Grenze zwiſchen 
beiden Länder feſtgeſetzt. Zur Zeit der preußiſchen Ver⸗ 
waltung wurde Heiligen⸗Aa als läſtiger Wettbewerber von 


Libau ſowohl als auch non Memel ſcharf bekämpft. Beſon⸗ 
ders Memel gelang es ſchließlich, ſich durchzuſetzen und Hei⸗ 


ligen⸗Aa als Seehafen niederzuringen. 1690 erklärte der 
Große Kur fürſt, daß er bereits „alles, wasz möglich ge⸗ 
weſen, umb den beſorgenden praejudiz, daß der Handel nicht 
von Mümell nach Heilige Aa gezogen werde, vorzutanen 
(getan), und wirden ferner zu erreichung ſolchen Zwegs 
alles, wasz nur immer practicable ſein wird, thun und vor⸗ 


Maßgebend dafür war das Gutachten eines hol ⸗ 


e 

läudiſchen Ratsherrn, daß „die Natur ſelbſten gedachten 
Orte, wegen ſo ſchlechter Situation eine brauchbare 
Schiffahrt anzulegen, maßen daſelbſten gar kein Tief, nur 


allein eine große Bank, ſo ungefähr eine halbe Meile in die 


offenbare See gehet, worüber kaum ein kleiner Fiſcherkahn 
gebracht werden kann, ganz zuwider, und obgleich durch 
müthſames Graben und Arbeit etliche Millionen darauf ge: 
wendet werden möchten, würden doch ſolche Unkoſten 
gebens ſein“. 


Ein Kunſthafen wird jetzt ſozuſagen aus dem Meer 
erbaut. Er verlangt einen außerordentlichen Arbetts⸗ und 
Koſtenaufwand. Die Hafenſtadt ſellſt mit allen Zweck⸗ und 
Wohngebäuden muß in mühſamer jahrelanger Tätigkeit er» 
richtet merden. Gleichzeitig iſt für Kraftwageuſtraßen und 
Etſenzahnkinien zu ſorgen. Dies alles fehlt noch dem 
Kitſtenort Schwentoſje. Wenn neuerdings wiederum 


litauiſche und nach ihnen lettiſche neben anderen randſtaat⸗ 


lichen Zeitungen behaupten Litauen wolle den Fiſcherort zu 
einem Seehafen ausbauen, ſo ſind das eben Zweck⸗ 
meldungen oder durch keine Sachkenntnis unterſtützte 
Wunſchbilder, die Litauen aus eigener Kraft in abſeh⸗ 
barer Zeit kaum zu verwirklichen vermag. Dagegen ſpricht 
namentlich auch der mit Deutſchland geſchloſſene Vertrag, 
wonach u. a. fitr Litauen auf neunundneunzig Jahre ein 


Freihafen in Memel vorgeſehen iſt. Übrigens wäre 


ein beſcheidenen Ausbau des Fiſcherhafens Schwentole als 
ſolcher nicht unwahrſcheinkich. Von da aber bis zum See⸗ 
haſen wäre noch ein ſehr weiter Weg. 


Wettervorausſage: 
Heiter und Erwärmung. 

Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
weitere Erwärmung und überwiegend heiteres und 
trockenes Wetler an. 


Der Verfaſſer ſtellt feſt, Deutſchlond 
habe keinerlei Abſicht, die Souveränität oder die territoriale 
Zwiſchen Deutſchland und 


jo hebt der Verfaſſer hervor, hege man die Be⸗ 


ſei ein Glied in der 


ner ⸗ 


P 


EN 


Der Chef der Hlinkagarde 


Die Glowalen unter deutſchem Schutz. 
„Deuiſchland hat es nicht nötig, 
andere Völker zu verdeutſchen“. 


Der Chef des Amtes für Propaganda und 


Oberbefehlshaber der Hlinkagarde Mach 
neu D „Der Neue Tag“ 
und gab ihm für die Oſterausgabe (Jahrg 1 
Nr. 5) folgende Erklärung: 


ſtünden. die auch dem ſlomakiſchen Volke das bringen wür⸗ 
ſchrieb eine Rarhe weiterer Ar⸗ 


kämpfen: Vur 5 
nor Zehntauſenden Slowaken, var allem Akademitern, die 
holſchemiſtiſche Berfaſſung und den tſchechiſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Vertrag. Wir haben uns eigentlich ſchun früher unter den 
Schutz des Führers des Deutſchen Reiches geſtellt, der der 
einzige Garaut der Ruhe und des Friedens in Mittel⸗ 
enrope ſein kaun. Es war fefbftneritändlid, daß 
wir fetzt unſeren neuen Staat unter dan Schutz des 
Deutſchen Reiches und feines großen Führers ſtellen. 
Bei unſerer Selbſtändigkeitsfeier erlaulte ich mir zu ſagen, 
Wort des Führe Fels ſei 


8 8 r. 7 ſei und was auf 
Hitlers Wort beruhe, fiche auf dem licher 

Wir Slowaken brauchten dieſe 
unſeren Staat errungen hatten. 
uicht ſtark an Zahl tft, aber die Welt konnte ſich das 
von überzeugen, datz mir um die Rechte und die Freiheit 
duch gegen die Übermacht kämpften und ein Vole ſtarken 
Geiſtes find. Aber man anerkannte uns nicht als Volk und 
überfremdete uns. Von einer gefunden volksmäßi⸗ 
gen kulturellen Entwicklungs möglichkeit 
konnte unter den früheren Umſtänden nicht geſprochen wor⸗ 
den. Dieſs Eutwicklungß möglichkeiten beginnen für uns 
exit jetzt im eigenen at und dank der Hilfe 
Deutſchlan ds. tichland hat os nicht notwendig 
andere Bülfer zu verdeniſchen und daher au 
Entmicklnug unferes Volkes nicht hindern. Ich glaube, daß 
auch das tſchechiſche. Bolk im Deutſchen Reiche feine | 
volfämätinen Intereſſen nicht gefährdet ſehen wird, nach⸗ 
dem, ſes ſich fener Clique entledigt hat, die es, ins Verder⸗ 
ben führen wollte. Die Tſchechen leben nun unter dem 
Prateftorat des Reiches. Nach all dem, was jene, die das 
bchecheſche Volt verführt haben, taten, kaun mau dieſe Tat⸗ 
ſache als ein Wlück für das tſchachiſche Volk an⸗ 
ſeßenzg Wir Sktuwalen Basen, nun unſeren eigenen 
felbitändigen Staat. Es mag dies der Dauk für 
iene Linie fein, die uns Slowaken * die Seite der 
Deutihem führte, als wir früher noch eingekerkert 
wurden. Unſer Staat ſtetzt unter dem beſunderen Schutz 
der aräßten Macht Europas, und win haben daher kein 
Wefüßt der Furcht für unſere Jukunft. Wir fürchten nicht, 
daß in der Zukunft uns Unrecht widerfahren wird. denn 
unter dem Schutze Deutſchlands ſtehen, heißt nicht uur 
unter dem Schutze der Macht, ſondern auch unter dem 
Schutze der Gerechtigkeit ſtehen. 


* 


Neue Zeitung in Prag. 
Seit dem 5. April erſcheint in Prag eine neue puli⸗ 
tiſche deutſche— Tageszeitung. Das Blütt, das den Titel 

‚Der Neue Tag“ trägt, wird in ker ehemals dem 

Merey-Berlag gehörenden Druckerei hergeſtellt werden, die 
von der neugegründeten bühmiſch⸗müßriſchen Verlags- und 

Druckerei G. m. b. H. üßernomman worden iſt. In dem 

neugegründeten Verlag wird auch eine Abendausgabe, der 

„Prager Abend“, erſcheinen. Die Aufgabe des neuen 

Blattes „Der Nend Tag“ wird im Sinne einer fruchtbaren 

Zuſammenarbeit zwiſchen Deutſchen und Tſchechen liegen. 

Mit dem gleichen Tage haben das „Prager Tagblatt“ 

und die „Prager Abendzeitung“ ihr Erſcheinen ein⸗ 

geſtellt. 


Albaniens Land und Lente. 


Seltſame Miſchung zwiſchen oltem Bauerntum und 
moderner Ziniliſation:— 


Jahrzehntelang war Allanien der e Europas. 


Aber abſeits von allen politiſchen Wirken, die das kleine 
Land mit feinen 27588 Quadratkflometet Flächeninhalt und 
jeimer Benülkerung von wenig mehr als einer Million 
Köpfen innen⸗ und außenpalikiſch ſchwächten, lebte der 
größte Teil des alßaniſchen Volkes — und das find über⸗ 
wiegend Bouern — in den althergebrachten Bahnen jahr⸗ 
hundertealter Bräuche und Sitten, im Vechſel der Jahres- 
zeiten einzig bedacht auf die Beſtellung der Acker und das 
Gedeihen der Herden. & 

„Wer beute durch Albaufen reift, wer das Volk in ſeinen 
Dürſarn aufſucht, der findet hier noch die primitiven 
Häuſer, Höfe. Ställe und Türme aus Stein und Lehm und 
geflochtenen Weiden, dieſelben Häuſer, mie ſie ſchon die 
Albaueſen vor nielen hundert Jahren bauten. iind er 
trifft den Bauern, der heute wie vor hundert Jahren den 

über die Schote führt — einen ſehr einfachen höl⸗ 
zernen Pflug, wie ihn ſchun Vater und Großvater benutz⸗ 
ten. Noch immer gibt es im Dorf das alte patriarchaliſche 
Verhältnis zwiſchen Herr und Knecht, und wenn es um 
irgendwelche allgemein wichtigen Entſcheidungen geht. ſo 
tagt die Ratsverſammlung der Ülteften in der Gemeinde, 
um den Fall zu klären. i 
Die Benölkerung eus zerfällt in zwei große 

Hauptgruppen: die Tosken und die Ghegs. Sie verteilen 
ſich auf die beiden großen tete, die etma durch den 
Lauf des Skumbiafluſſes abgegrenzt merden, der ſich auf 
halber Strecke zwiſchan Duran und Aulana ins Adria⸗ 


empfing einen Mitarbeiter der ſneben in Prag 


„er arme Bermandte”.. 


Mit dieſem Problem befaßt ſich in der Jeſt! 
ausgabe des „Dziennik Poznaüſki“ der 
ehemalige Miuiſter Wlgdyſtaw Barca: 
nomffi, einer der vertrauten Mäuner des 
Marſchalls Pilſudſki, in einem längeren. Ir: 
tikel, dem mir folgendes entnehmen: 


3 Schon in der Zeit des Weltkriages haben wir. feitt 
geſtellt. daß die poluiſchen Intereſſen nicht immer mit den 
Zielen der franzüſiſchen Politik parallel laufen, und daß es 
neſunderer idenlogiſcher Konſtruktionen (nicht franzöſiſchen 
ſondern amerfkaniſchen Urſprungs] bedurfte, um die 
Poluiſche Frage ernſtlich in den. Kreis der franzöſi; 
ſchen Außenpolitik hineinzuſtellen. Ohne die Wilſauſche 
Adeolugie und ohne den Zerfall des Ruſſiſchen Imperiums 
wäre Polen für die Franzoſen nuch lauge nur ein geo⸗ 
graphiſcher und hiſtoriſcher Begriff geblieben. Die Unab⸗ 
‚Häugigfeit Polens mar auch nicht das Ergebnis der Ziele 
des Krieges der Entente und ihres bewußten Sieger⸗ 
willens, ſondern ſie wurde lediglich die Folge dieſes 
Sieges. Im Ergebnis des Sieges der Entente wurden 


dies [wir in die Familie der Alliterten nur als armer Ver; 
wandter aufgenommen. Der „arme Berwandte“ hatte 
Er war 


aber keine beneidenswerte Stellung. 
überall anweſend, ſal auf alles, war in alles verwickelt, 
jedoch ſtets oahng Stimmrecht, 
ſich um feine Exiſtenz handelte. Dazu kommt die Ein⸗ 
ſtellung der Franzoſen allen Ausländern gegenüber, die in 
dem Mißtrauen, in der Antipathie! in der Gering 
ſchätzung der Aulsänder zum Ausdruck kommt. 
Diefe Begriffe werden den Frangofen von klein auf ein⸗ 
geimpft, ſie ſiud das Ergebnis der Erziehung und der 
Tradition, find die Folge der Lektüre und des ideologiſchen 
Kults der Großen Revolution. 


Die frauzöſiſche Meinung iſt geneigt, optimiſtiſch auf 
die Formung aller internationalen Situationen zu ſchauen, 
und zwar nach einer dem franzöſiſchen Geſichtspunkt 
eigenen Linie, d. h. nach gewiſſen igeulogiſchen Formeln. 
Aus zwei grundſätzlichen franzöſiſchen Einſtellungen haben 
ſich gewiſſe Methoden des Handelns in der Außenpolitik 
herausgebildet. welche die Richtlinien des Pariſer Quaß 
d'Orſay und ſeines Werkzeuges in der Welt der Diplomatie 
bilden. Wer aber mit den aus ländiſchen Vertretern Frank: 
reichs zuſammenkam. wurde die Cimftellung der 
Höherwertigkeit gewahr, die nicht allein in ſteiſen 
Manieren und im kühlen Ton der Behandlung der Frem⸗ 
den, ſondern in der zurückhaltenden Art bei der Erwägung 
von Problemen und Intereſſen der Stagten zum Ausdruck 
kam, bei denen diefe Diplomaten akkredftiert ſind. 


Infolge dieſen Einſtellung lebt die franzöſiſche Diplo⸗ 
matie zumeiſt getrennt von den Mittelpunkten, auf die 
fie einen Einfluß ausüben fol, fie iſt daher am ſchlechteſten 
orientiert und kommt in der Regel zu ſpät. Außerdem er⸗ 
greift die franzöſiſche Diplomatie, die au Juſtruktionen der 
Zentrale gebunden iſt, niemals die Initiative. Im 


und Formeln für gewiſſa 


Miuiſter und erſtklaſſige Perſönlich⸗ 
keiten, die Formeln aber verpflichteten ſtändig. 


Neben dau feſtgelegten Schemas aber beſtanden 
Qualifikationen, nach denen die Vorzüge und die 
für Frankreich geleiſtete Berdienſte gewiſſer Staaten 
wie auch der Perſöulichkeiten, die dieſe Staaten repräſen⸗ 
tieren, bewertet wurden. Sowohl in offiziellen Kreiſen 


den Staaten in dieſen Perſünlichkeiten \perfonifiztert und 
te nach den Sympathien und Antipathien — beurteilt, mit 
denen man die Staatsmänner der betreffenden Länder um⸗ 
gab. Maſaryk und Bere perſonifizierten lange die 
Tſchechoflowakei, Bewizelos — Griechenland, Titu⸗ 


wulfki — Rußland uſw. Da die franzöſiſchen offiziellen 
Kreiſe zu ihnen Vertrauen hatten, ſchöpften ſie aus Mangel 
an eigenen Juformationen bei dieſen Ausländern die 


tiſche Meer ergießt. Die Tosken bewohnen den ſüdlichen 
Teil Albaniens und ſind im allgemeinen ziviliſierter, auch 


Familienleben aus. So wie im Dorf der Alteſte regiert, 
ſo regiert er auch im eigenen Haufe, in dem oftmals meh⸗ 
rere Generationen der Familie zufſammenwohnen. f 


Sehr viel auders zeigt ſich das geſamte Leben im 
Süden des Landes bei den Tosken. Sie ſind nicht wie die 
Ghegs in feſte Stämme eingeteilt, unterſtehen jedoch einem 
weit durchgebildeten Zyſtem von Anſührern, Beis genannt, 
55 in allen Streitigkeiten die ausſchlaggebende Stimme 
haben. 

Die Albaueſen find ein Vall von Ackerbauern und 
Biehzüchtern. Alhauien ift ein reiches Land, aher eine 
Bodenſchätze murden bisher nur zu einem geringen Bruch⸗ 
teil und mit ſehr veralteten Hilfsmitteln ausgewertet. Be⸗ 
zeichnend dafür iſt die Tatſache, daß noch vor wenigen Jah⸗ 
ren Getreide aus dem Süden des Landes ausgeführt 
wurde, dad man im Norden als Mehl wieder einführte! 

Daß die landwirtſchaftliche Auswertung des Landes noch 
ſehr im Argen liegt, mag feinen Grund in der Tatſache 
haben, daß noch heträchtl Teile der albaniſchen Bevöl⸗ 
kerung ein Namadenleben führen. Allein in Nordalbanien 
gibt es etwa 5000 Wanderhirten. 

Neben der Landwirtſchaft gibt es kaum audere als 
bäuerliche Berufe. Die albaniſche Hausinduſtrie bringt 
vielfach eine ſchäne alte Volkskunſt hervor. In den Häuſern 
auf dem Lande, die „Kulch“ heißen und alle ſehr feſt gebaut 
find, werden Tuche und Teppiche in ſchönen Farben und 
Muſtern gewebt. Die feinen Leder⸗ und die kunſtuollen 
Fitligranarbeiten entzücken jeden. der einmal den geſchickten 
Händen der Männer und Frauen bei der meiſt durch Ge⸗ 
nerationen vererbten Kunſtfertigkeit zuſchaut. 

Erſt ſeit dem Jahre 1926, als Italien durch einen Ver⸗ 
trag mit Albanien das Protektorat über das Laud über⸗ 
nahm. begann der eigentliche kulturelle Auſſchwung des 


betrachtet, jo wird man im Laufe er 
ſchiedenen Hemmungen begegnen, die dieſe Berhältniſſe 


fdgan daun, wenn ed: 


einzuſetzen 


Miniſterium am Quaf d Orlay entichteden bis jetzt Schemas 

€ Probleme, die ſaſt vor einem 
Ben t durch die hbaannteten Chefs des 
Miniſteriums n ſind. Es kamen und gingen 


als auch in der öffentlichen Meinung wurden die betreffen 


leseu — Rumänien, Paſitſch — Jugoſlawien, J 


weniger kriegeriſch als ihre Brüder die Ghegs, die den 
nördlichen Teil des Landes bewohnen. Bei den Glogs 
wirkt ſich der patriarchaliſche Grundſatz bis in das engſte 


A pingologinen Sintergründe der voii -Tanzöficien Geenfäne. 


der Yüniel der „Grande nation“. 


Orientierung nicht allein über deren eigenes Vaterland, 


ſondern auch tber die Nachbarländer. So informierte man 
ſich in der Bulgariſchen Frage in Belgrad, in der Türki⸗ 
ſchen Frage bei den armeniſchen oder griechiſchen Fiuanz⸗ 
leuten, über Griechenland nur bei den Venizeliſten und 
über das bolſchewiſtiſche Rußland bei der zariſtiſchen Emi⸗ 
gration, über Polen ſchließlich lange bei den Geg⸗ 
nern Pilſudſkis oder in Prag. 

Wenn man auf Grund dieſer Erläuterung die Einſtel⸗ 
lung der franzöſiſchen Kreiſe gegenüber polniſchen Fragen 
der zwanzig Jahre ver- 
erſchweren. Polen war zur Dankbarkeit gegeniiber Frank⸗ 
reich, zur Identifizierung der eigenen Intereſſen mit den 
frauzöſiſchen Jutereſſen ſogar dann verpflichtet, wenn ſie 
mit ihnen Follidierten. Polen mußte auch gehorchen, wenn 
Umſtände eintraten, in denen dies den Belangen Frank⸗ 
reichs eutſprach. Es kam daher zu Miß verſtändniſ⸗ 
ſen, und zwar: 

1. mit Rückſicht auf Rußland, das nach den Schemas des 
Quai d'Orſay die erſtklaſſige Bedeutung ls Bundes⸗ 
genoſſe immer noch im Begriff des zariſtiſchen Rußland 
hatte. Die Unabhängigkeitsbewegungen der Polen vor dem 
Jahre 1918 und die eutgegengeſetzten Intereſſen des Pol⸗ 
niſchen Staates gegenüber Rußland ſtörten und ſtören noch 
manchmal die alte franzöſiſche Konzeption, deren Vertreter 
im Quai d' Orſay jahrelang Philipp Barthelot war; 

2. mit Rückſicht auf Dentſchland, den Feind Frank⸗ 
reichs in jedem Kriege und wichtigſten Nachbarn während 
des Friedens, mit dem man die guten Beziehungen mit 
Rückſicht auf die polniſchen Bundesgenoſſen nicht komplizie⸗ 
reu durfte. Polen war auch eine lange Zeit hindurch in 
der franzöſiſchen Meinung ein untragbares Hindernis hei 
der deutſch⸗franzüſiſchen Verſtändigung, ſei es durch Danzig, 
ſei es durch Oberſchleſien, die Minderheitenfragen uſw., die 
nicht ſelten ſchlechte franzüſiſche Dispoſitionen hervorriefen. 
Als des Polen aber gelang, die deutſch⸗polniſchen Schwie⸗ 
rigkeiten unabhängig vom Frankreich zu mildern, 
wurde dieſe Tatſache durch die empfindliche. franzöſiſche 
Meinung übelge nommen: 

3. ſchließlich mit Rückſicht auf die Tſchechoſlomakei, die — 
dank dem Präſidenten Bensſch — der geliekte Benjamin 
ſowohl des Quai d'Orſoy als auch der franzöſiſchen Preſſe 
war. Beueſch errang durch die hervorragende Beherrſchung 


des Terrains, durch zahlreiche Bindungen, u. a. mit den 


Freimaurern, durch Damenſalons uſw. das Vertrauen in 
den offitziellen Kreiſen, fo daß er nicht allein in den Fragen 
feines Landes Gehör fand, ſondern wiederholt zu Rate ac: 
zogen wurde, wenn es ſich um die elementarften Intereſſn 


anderer Stagten und auch Polens handelte. 


Frankreich interveniert bei den Bundesgenoſſen nur 
dannn, wenn ſeine dDtreftem Jntereſſen in irgend einer 
Weiſe angetaſtet werden, und es iſt höchſt ſelten bereit, ſich 
oder gar einzuſetzen, wenn die Intereſſen des 
Bundesgenoſſen bedroht werden könnten. Das franzöſiſche 
Außenamt unternimmt daher nichts, was ſeine Bündniſſe in 
der eigenen Volksgemeinſchaft volkstümlich machen würde. 
Eine Zeitlang bildete Frankreich die Domäne gewiſſer pol⸗ 
niſcher politiſcher Richtungen oder eines gewiſſen Kreiſes, 


nung bemühte. Dies war in jedem Falle noch beſſer als 
das, was in den letzten Jahren erfolgte, da infolge der 


der ſich nicht ohne Erfolg übrigens um die franzöſiſche 5 


Anderung in der Leitung des polniſchen Außenminiſteriums 


eine vollkommene Mißachtung der polniſchen Propagande, 
ja ſogar der poluiſchen politiſchen Aktion eintrat. Als ge⸗ 
wöhnlicher polniſcher Bürger verſuchte ich wiederholt dem 
Durchſchnittsfranzoſen die Gründe dieſes oder jenes polni⸗ 
ſchen Aktes in der Außenpolitik zu erklären, wobei ich übri⸗ 
gens mit einer Kritik der franzöfiſchen Politik 


gegenüber Polen nicht zurückhielt, und ich muß feſt⸗ 


ſtellen, daß es mir ſelten polniſche Taktik zu 
rechtfertigen.“ 

Der Vexfaſſer ſtellt zum Schluß feſt, daß in der letzten 
Zeit bei den franzöſiſchen Schriftſtellern und Politikern eine 
grundfätzliche Anderung in der pfuchologiſch⸗politi⸗ 


gelang, die 


ſchen Einſtellung gegenüber Polen eingetreten ſei, und tritt 


dafür ein, daß das franzbſiſch⸗yolniſche Bündnis unter den 
neuen Konſtellationen auf internationglem Gebiet zum Vor⸗ 
teil für beide Partner eine neue Belebung erfahren möchte. 


. ͤꝶK—eůꝛ ß ]⁵ . e EEE LEERE "RER. 


Landes. Allmählich begann das noch außerordentlich pri⸗ 
mitive Land die Segnungen der Kultur zu ſpüren. Waren 
bis dahin von den etwa 550 Schulen im Lande kaum dreißig 
imſtande, auch nur eine durchſchnittliche Bildung zu vermit⸗ 
teln, fo begann auch auf dieſem Gebiete unter italienifchen 
Einfluß allmählich der Wandel. Intereſſant iſt die Tat⸗ 
ſache, daß jahrzehntelang von den gebildeten Albanern 
kaum ein einziger ſein Wiſſen im eigenen Lande erworben 
hatte. Wer es ſich irgendwie leiſtenſ konnte, ſchickte feine 
Sühne und Töchter zur Ausbildung ins Ausland, nach 
Italien oder Konſtantinopel, nach A en, Berlin „der 
Paris. In den letzten Jahren nahm bier Italien den be⸗ 
gehrteſten Platz ein. 

Die albaniſche Sprache iſt ein ſelbſtändiger Zweig des 


indogermaniſchen Sprachſtammes, ſtellt ſich aber dem Frem⸗ 


den aks ein ſeltſames Gemiſch zwiſchen älteren Wortbildun⸗ 
gen, zum Teil Entlehnungen aus dem Allgriechiſchen und 
Lateiniſchen, und neuen Spracheinflüſſen, nor allem italie⸗ 
niſchen, ſlawiſchen, neugriechiſchen und kürkiſchen, dar. Da⸗ 
bei findet man verſchiedene Mundarten, von denen die der 
nördlichen Gebiete wieder als ghegiſche, die der füdlichen 
als toskiſche Sprache zuſammengefaßt wird. 

Alhauien iſt noch heute ein Land der Romantif. Es iſt 
noch immer wenig berührt von moderner Zipiliſation, ſo⸗ 
ſern nicht der Einfluß Italiens das allgemeine kulturelle 
Niveau gehoben hat. Noch leht in den Tälern der Berge 
die Blutrache, noch ſitzt den Bewohnern bei einem Streit 
der Dolch locker. 


nicht überwunden. Demgegenüber hat in den letzten Jah⸗ 


nen der Aufbau Albaniens zu einem Kulturlande begon⸗ 


nen. Mit Hilfe weitgehender italieniſcher Kredite entſtan⸗ 
den in Albanien Straßen, Brücken — entſtand vor allem 
die neue Hauptſtadt Tirana. Hier wuchs ſeit 1990 die 
ſchöne moderne Neuſtadt mit breiten Straßen, mit ihren 
Miniſterien, dem Rathaus und den Villenſtraßen empor — 
ein Beiſpiel italieniſcher Initiative und italien Wo. 
bauwillens. 


Und das Analpbabetentum iſt noch lauge 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoszcz / Bromberg, Donnerstag, 13. April 1939. 


Nr. 84. 


Wojewodſchaft Pommerellen. 


Bromberg (Bydgoſzcz) 
12. April. 


Die Einnahmen der polniſchen Städte. 


um eine gewiſſe Überſicht über die gewöhnlichen Ein⸗ 
nahmen der polniſchen Städte zu bekommen, iſt die Berech⸗ 
nung der Durchſchnittseinnahmen erforderlich, die auf einen 
Stadtbewohner entfallen. Darum teilt man die Städte 
ihrer verſchiedenen Einwohnerzahl nach in vier Gruppen 
ein, und zwar in ſolche, die bis 5000, von 5000 bis 10 000, 
von 10000 bis 20 000 Bürger und ſchließlich in ſolche, die 
eine Bevölkerung von mehr als 20 000 Menſchen haben. 
Nach ſtatiſtiſchen Berechnungen betragen die Durchſchnitts⸗ 
einnahmen eines Bürgers: In der erſten Städtegruppe 
368 Zloty (in Saſöw — Woj. Tarnopol) bis 73,91 Zloty 
(in Krynica Zoröf); in der zweiten Städtegruppe 5,47 Zloty 
(in Klobuck — Roi. Kielce) bis 52,35 Zloty lin Pleſſen); 
in der dritten Städtegruppe 4,27 Zloty (in Dawidgrodek) 
bis 73,01 Zloty (in Teſchen und in der vierten Städte⸗ 
gruppe 13,17 Zloty lin Krzemieniec) bis 131,15 Zloty 
(Bielitz). In die letzte Gruppe fallen auch die Hauptſtadt 
Warſchau mit 88,46 Zloty und die Stadt Gdingen mit 116,73 
Aoty als Durchſchnittseinnahme für einen Bürger. An 
der Spitze ſtehen ſomit Bielitz und Gdingen. 


Zur Dekoration ihres Hochzeitswagens — 
. 16 Meter Franſen neltohleit. 


Vor dem Schnellrichter des hieſigen Burggerichts hatte 
ſich die 29jährige Zigeunerin Regina Lakatoſz zu ver 


darunter u. a. auch der 


zahlreiche Zigeuner das Geleit, 
Die Lakatoſz hatte vor dem 


; Häuptling der Zigeunerbande. t 
Feſt in dem Geſchäft der Firma „Paſamon“ 16 Meter 
5 Franſen geſtohlen. Vor Gericht gibt die braune Pußta⸗ 

tochter den Diebſtahl zu. Sie bittet um ein mildes Urteil, 
da ſie mit den geſtohlenen Franſen ihren Hochzeits: 
wagen ſchmücken wollte. Der Zigeunerhäuptling 
N ſchließt ſich der Bitte der Angeklagten an und beteuert mit 
| reichem Wortſchwall, daß er in Zukunft energiſch jeden Dieb⸗ 
| ſtahl unter feinen Leuten bekämpfen werde. Das Gericht 
ließ diesmal noch Milde walten und verurteilte die L. zu 
zwei Monaten Arreſt mit zweijährigem Strafaufſchub. 


s Muſika Beſper in der Evangeliſchen Pfarrkirche. 
Be eier Bachverein hat in dieſem Jahre 
am Karfreitag kein großes Werk aufführen können. Die 
Ungunſt der Verhältniſſe ſprach mit, beſonders wenn man 
daran denkt, daß die für den Palmſonntag in Poſen be⸗ 
ſtimmte Aufführung der F Moll⸗Meſſe von Bruckner aus 
bekannten Gründen ebenfalls nicht ſtattfinden konnte. Die 
muſtkaliſche Veſper in dem uns ſeit Jahren vertrauten 
Rahmen war trotzdem wieder eine Feierſtunde für alle, 
welche die hohe Kunſt der Kirchenmuſiker lieben. Bach 
ſtand im Vordergrund. So ſang der Chor in klanglicher 
Reinheit und reifer Abſtufung zwei Bachchoräle und zwei 
polyphon⸗ſchwierige Motetten von Heinrich Schütz. Man 
kann es dem Chor bezeugen, daß er ernſt gearbeitet hat und 
nunmehr ein wertvoller Klangkörper geworden iſt. Frl. 
Renate Hentzelt ſang mit klarer und gut tragender 
Stimme drei Lieder aus Bach⸗Schemelis⸗Geſangbuch und 
dann die große Arie mit dem Flötenſolo aus der, Mat⸗ 
thäus⸗Paſſion „Aus Liebe will mein Heiland ſterben“. Sie 
hat ihre Vortragskunſt dabei auf die verinnerlichte text⸗ 
liche Ausgeſtaltung gelegt. Neben zwei kleinen Orgelwer⸗ 
ken ſpielte der einheimiſche Organiſt Georg Jaedeke 
Bachs große C⸗Moll⸗Paſſacaglia, die auf der in letzter Zeit 
erneuerten Pfarrkirchenorgel diesmal die ganze Wucht und 
Größe dieſes genialen Werkes zum Ausdruck brachte. Alle, 
die dieſe Feierſtunde erlebt haben, ſind mit tieſen Ein⸗ 
drücken in die Oſterfeiertage gegangen. 


8 Ein unehrlicher Bäckergeſelle hatte ſich in dem 31⸗ 
jährigen Jan Rzanny vor dem hieſigen Burggericht zu 
verantworten. Der Angeklagte, der bei dem hier wohn⸗ 
haften Bäckermeiſter Jan Pelczynſki beſchäftigt war, hatte 
zum Schaden ſeines Arbeitgebers Butter, Eier, Kaffee, 
Zucker und Backwaren entwendet. Das Gericht verurteilte 
den R., der ſich nur teilweiſe zur Schuld bekennt, zu drei 
Monaten Arreſt. 


$ Eine unaugenehme Überraſchung erlebte die in Schulitz 
wohnhafte Arbeiterfrau Viktoria Kucharſka. Als ſie eines 
Morgens nach dem Stall ging, um ihre Ziege zu melken, 
mußte ſie feſtſtellen, daß dieſe ſpurlos verſchwunden war. 
Sie meldete den Verluſt der Polizei, die in dem 33fährigen 
Arbeiter Fr. Rak den Dieb ermittelte. Dieſer hatte die 
Ziege nachts aus dem Stalle geſtohlen und im nahen alde 
geſchlachtet. Rak hatte ſich jetzt vor dem hieſigen Burggericht 
zu verantworten. Der Angeklagte iſt geſtändig und führt zu 
ſeiner Verteidigung an, daß er den Diebſtahl aus Not be⸗ 
gangen habe. Das Gericht verurteilte ihn zu ſieben Mo⸗ 
naten Gefängnis. 


* 


vorbeſtraften Edmund Perlik vor der Strafkammer des 
hieſigen Bezirksgerichts zu verantworten. Der Hehlerei 
mitangeklagt find der Währige Staniſtaw Olſzewſki 
und die 47jährige Maria Viertel, ſämtlich hier wohn⸗ 
haft. Perlik hatte in die Wohnung der hier wohnhaften 
Anna Chojnacka einen Einbruch verübt, bei dem ihm als 
Beute zwei Dollaranleihen, eine Aktie der Bank Polſki, 
zwei Sparkaſſenbücher auf 700 Zloty und verſchiedene 
andere Gegenſtände in die Hände fielen. Einer Frau 
Czeſtawa Mackowſka ſtahl er Damengarderobe im Werte 
von etwa 100 Zloty. Die Dollaranleihen verkaufte er an 
den Olſzewſki und verſchiedene von den geſtohlenen Klei⸗ 
dungsſtücken an die Viertel. Im Laufe der 
lonnten von der Polizei die zwei Sparkaſſenbücher und die 
Dellaranleiden bei den Banken ſichergeſtellt werden. Perlik, 
der geſtändig iſt, wurde zu 1% Jahren Gefängnis, Olſzewſki 
zu 100 Zloty und die Viertel zu 50 Zloty Gelditrafe ver— 
urteilt. 0 


gebracht. 


antworten. Der Angeklagten gaben nach dem Gerichtsſaal 


$ Ein Einbrecher hatte ſich in dem 26lährigen, mehrfach 


Unterſuchung, 


8 Schlägerei. In der Nacht zum Dienstag kam es zu 
einer wüſten Schlägerei in einem hieſigen Reſtaurant. 
Während eines Vergnügens () erhielt der 46jährige Land⸗ 
wirt Jacenty Subezynſki aus Trzemietowo, Kreis Brom⸗ 
berg, mehrere Meſſerſtiche, ſo daß er mit Hilſe der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in beſinnungsloſem Zuſtande ins Städti⸗ 
ſche Krankenhaus gebracht werden mußte. Der Zuſtand iſt 
ernſt. d 


§ Verkehrsunfälle. Am Montag wurde auf der Adolf⸗ 
Kolwitz⸗Straße auf dem Bürgerſteig (!) das kleine Söhn⸗ 
chen des Jan Urbanſki, in der gleichen Straße Nr. 16 
wohnhaft, von einem Radfahrer angefahren und zu Boden 
geriſſen. Das Kind erlitt allgemeine Körperverletzungen 
und wurde durch Paſſanten, die zur Hilfe eilten, nach Hauſe 
Der Radfahrer flüchtete, ohne ſich um das Opfer 
ſeiner Raſerei zu kümmern. — Ein anderer Verkehrsunfall 
ereignete ſich auf der Danzigerſtraße. Ein Motorrad, das 
von einem Offizier gelenkt worden war, wurde von einem 
Perſonenauto angefahren. Ein auf dem Soziusſitz mit⸗ 
fahrender Soldat wurde aus dem Motorrad geſchleudert 
und erlitt leichte Körperverletzungen, während der Offi⸗ 
zier mit dem Schrecken davonkam. Das Motorrad wurde 
leicht beſchädigt. Der Führer des Perſonenautos fuhr un⸗ 
erkannt davon. 


§ Ein Feuer brach am Dienstag mittag in der Wohnung 
des Schneidermeiſters M. Janczak, Kaſzubſka (Metzſtraße) 
Nr. 14, aus. Dort waren aus unbekannter Urſache ver⸗ 
ſchiedene alte Lumpen in Brand geraten. Die alarmierte 
Feuerwehr konnte im Laufe ganz kurzer Zeit das Feuer 
löſchen. N 

Ss Während der Eiſenbahnfahrt beſtohlen wurde Jan 
Kruſzowſki, Rözana 16. Er hatte auf einer Bahnſtation 
den Zug für wenige Augenblicke verlaſſen, um etwas in der 
friſchen Luft ſpazieren zu gehen. Als er dann wieder ſein 
Abteil betrat, war ein Koffer mit Wäſche und Garderobe 
verſchwunden. 

§ Durch einen Bettler beſtohlen wurde der Landwirt H. 
Wolf in Mirowo hieſigen Kreiſes. Der Bettler, dem man 
Eſſen gegeben hatte, verſchwand mit verſchiedenen Betten im 
Werte von 80 Zloty. Der benachrichtigten Polizei gelang es, 
den Täter zu verhaften. . 

§ Große Diebesbeute machten Einbrecher, die am Nach⸗ 
mittag des 1. Oſterfeiertages in die Wohnung von J. 
Kotlega, Pomorſka (Rinkauerßraße) 21, eindrangen. Die 
unerkannt entkommenen Täter verſchafften ſich mit Hilfe 
von Nachſchlüſſeln Eingang in die Wohnung, als die Woh⸗ 
nungsinhaber fortgegangen waren. Sie durchſuchten die 
ganze Wohnung und verſchwanden mit mehreren Pelzen, 
verschiedenen Garderobenſtücken, Wäſche und anderen Ge⸗ 
genſtänden. Der Wert der Diebesbeute beträgt über 
1200 Zloty, 

§ Ein geheimnisvoller Gelddiebſtahl wurde in der 
Tabakgroßhandlung, Bahnhoſſtraße 66, verübt. Als am 


2. Oſterfeiertag der Leiter der Großverkaufsſtelle in das 


Büro kam, um zu prüfen, ob alle 1 iſt, ſtellte er 
feſt, daß aus einer ledernen Taſche 1300 Ztoty geſtohlen 
waren. Wie die polizeiliche Unterſuchung ergeben hat, wird 
der Tat eine weibliche Perſon verdächtigt, die ſich in der 
Nacht zum erſten Feiertag in dem Geſchäftslokal aufgehalten 
haben ſoll und durch den Nachtwächter dort eingelaſſen 
wurde. 

§ „Schwere“ Jungen. Alteiſen im Gewicht von 850 Kilo 
hatten der 36jährige Leon Andryjanczyk und der 33jährige 
Wladyſtaw Oſtrowſki ſowie der 52jährige Jan Szmelter 
von einem Waggon der Kleinbahn zum Schaden des hier 
wohnhaften Edward Lewandowſki geſtohlen. Die drei hatten 
ſich jetzt vor dem hieſigen Burggericht zu verantworten, das 
ſie zu je zwei Monaten Arreſt verurteilte. 


§ Wegen Veruntreuung hatte ſich vor dem hieſigen 
Burggericht der 31jährige Chauffeur Pawel Pietrzy⸗ 
kowſki zu verantworten. P., der bei dem Kaufmann Fr. 
Nozanfki als Chauffeur beſchäftigt war, hatte zum Schaden 
ſeines Arbeitgebers 90 Zloty veruntreut. Der Angeklagte 
iſt vor Gericht nicht geſtändig. Nach durchgeführter Beweis⸗ 
aufnahme wurde er zu vier Monaten Arreſt verurteilt. 


= Der heutige Wochenmarkt auf dem Rynek Maris. 
Püſudſkiego (Friedrichsplatz) brachte ebenſo wie in der 
Markthalle ein verhältnismäßig großes Angebot von ver⸗ 
ſchiedenſten Produkten. Die Nachfrage ließ jedoch ſtark zu 
wünſchen übrig. Offenſichtlich ſind die Hausfrauen noch 
immer von den Oſterfeiertagen her eingedeckt. Zwiſchen 
9 und 10 Uhr forderte man für: Molkereibutter 1.701,80, 
Landbutter 1,40—1,60, Tilſiterkäſe 1,20—1,30, Weißkäſe 0,20 
bis 0,25, Eier 1,00—1,05, Weißkohl 0,25, Rotkohl 0,40, Wir⸗ 
ſingkohl 0,20, Zwiebeln 0,10, Kohlrabi 0,20, Mohrrüben 0,15 
bis 0,20, Suppengemüſe 0,05, Radieschen 0,20, Spinat 0,70 
bis 0,80, Rhabarber 0,40, Salat Kopf 0,15—0,20, rote Rüben 
0,10, Apfel 0,50 —0,70, Hühner 2,00 3,50, Tauben Paar 1,0 
bis 1,20, Speck 0,85, Schweinefleiſch 0,70—0,85, Kalbfleiſch 
0,60 —0,90, Hammelfleiſch 0,60—0,80, Hechte 1,00—1,30, Schleie 
1,00 4,30, Plötze drei Pfund 1,00, Dorſche 0,50. 

a ee 
Vereine, Veranſtaltungen 
und beiondere Nachrichten. 
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Graudenz (Grudziadz) | 


x Dftern 1939. Auch in dieſem Jahre verkehrte die 
Straßenbahn am erſten Feſttage nicht. Wiederum war dies 
rorher nicht öffentlich bekanntgegeben worden, was unan⸗ 
genehme Überraſchungen im Gefolge hat. — Von der 
Deutſchen Bühne wurde am zweiten Oſtertage nach⸗ 
mittags zum vierten Male die ſchöne, eindrucksvolle 
Lehärſche Operette „Das Land des Lächelns“ gegeben, 
und zwar bei recht anſehnlichem Beſuch. Nach dem 1. Akt 
überreichte Walter Ritter Eddie Kalitzki 
ſeines 200. Auftretens einen goldenen Lorbeerkranz. Kol⸗ 
legen und Freunde widmeten Herrn Kalitzki außrdem nam⸗ 
hafte Angebinde. Das Publikum ſpendete auch dieſer 
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anläßlich 


Mancher bewundernde Blick 


geht hinauf zur Loge. Ihr hell schimmern- 
des Blondhaar macht sie aber auch be- 
sonders anziehend. Es scheint so schwierig 
und ist doch so einfach, blondem Haar 
seinen lichten, goldigen Glanz zu 
erhalten durch das kalkseifen- 
freie und nicht- alkalische 


Szampo gtowka 


2 Sorten: für dunkles und blondes Haar, erhältlich in Pulver u. flüssig! 


„Extraſzene“ Beifall. — Eine weitere Veranſtaltung war 
das zu gleicher Zeit vom SCG in feinem Clubhauſe ge⸗ 
gebene fröhliche Beiſammenſein bei Kaffee und Konzert, 
ſowie mit anderer, insbeſondere die Kinder erfreuender, 
Oſtern angemeſſener Unterhaltung. * 


X Bffentlicher Dank. Eine Dankeserklärung erläßt die 5 
Leitung der Flieger- und Gasſchutzübungen in Graudenz N 
für die opferwillige Tätigkeit aller beteiligt geweſenen Or⸗ 72 
gane (Blockkommandanten uſw.) und ihr Ausharren auf den fi; 
ihnen übertragenen Poſten; ebenſo dafür, daß die Bevöl⸗ 5 
kerung unſerer Stadt ſich pflichtgemäß den Anordnungen HE 
der Verwaltungsbehörden während der Übungen angepaßt = 

ze 


babe. * 


„Bloß“ 18mal beſtraft war bisher Roman Zuk, 
„Madeira“. Das hinderte ihn jedoch nicht, ſich zum 14. Male 
zu vergehen. Diesmal ſtahl er aus der Wohnung von 
Maria Zelazua („Lesniczowka“) einen Koffer und ein 
Paar Gardinen. Der alte Sünder wurde aber bald wieder 
erwiſcht. Da ging es alſo wieder einmal vors Burggericht, 
und dieſes vermehrte das Strafregiſter des Unverbeſſer⸗ 
lichen um ein halbes Jährchen Gefängnis. In einem 
anderen Verhandlungsfalle waren es zwei junge Burſchen 
namens Antoni Oſtrowſki und Jan Depner, die ſich 
dem Richter ſtellen mußten. Ihre Straftat beſtand darin, 
daß fie dem Kaufmann Litkowſki, Plac 23⸗go Stycznia 
(Getreidemarkt) 26, ein Kilogramm Seife geſtohlen haben. 
Da die verdorbenen Jungen ſchon vorbeſtraft ſind, ordnete 
der Richter in ſeinem Erkenntnis deren Unterbringung in 
einer Korrektionsanſtalt an. Weiter verhängte das Gericht 
14 Tage Arreſt über Helena Lewandowſka, Koscielna 
(Kirchenſtr.). Sie hat aus einem Fleiſcherladen in der Pu⸗ 
latkiego (Kaſernenſtraße) ſich in diebiſcher Weiſe mit Kote⸗ 
lett verſorgt, und zwar gleich mit 5 Pfund. 1 


Ungehöriges Verhalten während einer Gerichtsver⸗ 
handlung, bei der ſie ſich zu rechtfertigen hatten, brachte 
Teodor Rywalſti, Speicherſtraße (Spichrzowa), und 
Franciſzek Szezutkowſki, ohne ſtändige Wohnung, 
erneut auf die Anklagebank. Am 13. Februar als die ge⸗ 
nannte Verhandlung vor dem Bezirksgericht ſtattfand, haben 
die beiden Angeklagten, die übrigens ſchon mehrmals den 
Strafrichter beſchäftigten, ſich aufgeregt gebärdet, geſchrien, 
daß es keine Gerechtigkeit gäbe, mit den Armen herum⸗ 

gefuchtelt, und ſich dadurch der Beleidigung des Gerichts⸗ 
hofes ſchuldig gemacht. Dafür legte ihnen jetzt das Burg⸗ 
gericht eine weitere Strafe von drei Monaten Arreſt auf. * 


5 x Von einem Radfahrer angefahren wurde dei jechs- 
jährige Sohn der Frau Cecylia Soltyſiak, wohnhaft ulica 
Liſa⸗Kuli 6. Dabei trug der Knabe Verletzungen am Kopf 
und an einem Arm davon. N * 


x Verſuchter Selbſtmord. Freiwillig aus dem Leben 
zu ſcheiden beabſichtigte eine Unterbergſtraße (Podgornal 10 
wohnhafte weibliche Perſon indem ſie ſich mittels einer Ra⸗ 
ſierklinge die Adern an den Handgelenken beider Arme 
durchſchnitt. Lebensgefahr beſteht nicht. 75 


x Wegen roher Mißhandlung des Jan Kawezynſki Be 
5 
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aus Kl. Schliewitz (Sliwiezki), Kreis Tuchel, ſtanden vor 
dem hieſigen Burggericht Bernhard Karnowſki, Bahn⸗ 2 
hofſtraße (Dworcowa), Jan Skrzypinſki und Edmund SE 
Wisniewſki (Czarneeki⸗Kaſerne), Broniſtaw Da⸗ 5 
browſki, Culmerſtraße (Chelminſka) und Franeiſzek 
Bedrowſki aus Kl. Schliewitz. Letztgenannter hegte ge⸗ 
gen Kawezynſki Haßgefühle. Am 27. Juli v. J., als dieſer 
auf dem Markt in Graudenz weilte, wo auch Bedrowfki ans 
weſend war, überredete B. die die anderen Angeklagten, ſich 
ihm zur Abwechflung mit Kawezynſki zur Verfügung zu ſtel⸗ 
len. Das fand Gehör. Wisniewſki lockte den Kawezyüſki 
unter dem Vorgeben, jemand wolle von ihm eine größere 
Menge Pilze kaufen, an eine nicht weit abgelegene ruhige 
Stelle, und dort ſchlugen die gefühlloſen Menſchen auf ihr 
Opfer los, das blutige Verletzungen erlitten hat. Karnow— 
ſki, Dabrowſki und Wisniewſki find bereits mehrmals vor⸗ 
beſtraft. Das Urteil lautete gegen Dabromffi auf zwei 
Monate, gegen feine vier Helfer auf je einen Monat Arreſt, 


Graudenz. 
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Sonntag, den 16. April, 15 U 
arengeſch 


Volksvorſtellung Id). u. Rolomials 
„das Land des Lächelns“ na unse nie: 


Operette in 3 Akten von Franz Lehä r. preis unter P3027 a. d. 
Eintrittspreiſe: 0.99 zit und 0.49 zt., San ech telt 8.30 g erb. 


Thorn. 


Jonſirmations - Karten: 
Geſangbücher 


auch im neuen Kleinformat 


Sämtliche 2772 


Malerarbeiten 


auch außerhaſb Torun 
führt erſttlaſſig und 


ne Juſtus Wallis, Torun 
Franz Schiller Szeroka 34 Papierhandlung Ruf 1469. 
e f 


Torun, Wielt. Garbary 12 


EN 


geleitet wurde. 


Thorn (Toruñ) 


Der Terner Pegel zeigte Dienstag früh um 7 Uhr einen 
ge n den Vortag unveränderten Waſſerſtand von 2,18 Meter über 
Normal an. Die Waſſertemperatur betrug 7,8 Grad Celſius. — 
Aus Richtung Warſchau eingetroffen iſt der Schleppdampfer 
„tepten“ mit einem leeren und zwei mit Stückgütern beladenen 
Tahuer, der rach Abgabe ſeiner Schlepplaſt mit einem mit 
Sammesgütern belsdenen Kahn in Richtung Danzig weiterfuhr. 

SZwangsſchutzimpfungen. Auf Grund der Verordnung 
des Wohlſahrtsminiſters über den Impfzwang iſt für den 
Stadtbereich Thorn eine Zwangsſchutzimpfung gegen 
Diphtheritis verfügt worden, der alle Kinder vom voll 
endeten 1. Lebensjahre bis zu 10 Jahren einſchließlich unter⸗ 
liegen. Befreit ztervon find kranke Kinder und ſolche, die in 
den Jahren 1937 oder 1938 einer Schutzimpfung gegen 
Diphtberitis unterzogen wurden. Nicht zugelaſſen zu den 
öffentlichen Impfſtellen ſind Kinder aus Häuſern, in denen 
anfteckende Kraulheiten, wie Scharlach, Diphtheritis, Keuch⸗ 
huſten, Unterleibstaphus uſw., herrſchen. Zuwiderhandlun⸗ 
gen gegen die Impfverordnung werden mit Geloͤſtrafe bis zu 
3000 Ztoty oder mit Arreſt bis zu drei Monaten geahndet, 

» Achtung, Muſterungspflichtige! Im Zuſammenhang 
mit der bevorſtehenden Hauptmuſterung macht die Stadt⸗ 
verwaltung darauf aufmerkſam, daß ſich die Muſterungs⸗ 
pflichtigen des Jahrgangs 1918 und diejenigen der Jahr⸗ 
gänge 1917 und 1916, die in den vorangegangenen Jahren 
als vorübergehend dienſtuntauglich zur Kategorie B ges 
ſchrieben wurden, rechtzeitig in den Beſitz der erforderlichen 
Papiere (Geburtsſchein, Perſonalausweis, Schul⸗ und Be⸗ 
rufszeugnis uſw.) zu ſetzen haben, Geſtellungspflichtige, die 
om Muſterungstage die erwähnten Dokumente nicht vor⸗ 
weiſen können, werden unnachſichtlich zur Verantwortung, 
gezogen N 


Eine unbegrenzte Ausſchreibung für die Vergebung 
von Pflaſterarbeiten hat 
veröffentlicht. Der Termin für die Einreichung der Offerten 
läuft mit dem 22. April d. J. um 12 Uhr ab. Nähere. Aus⸗ 
künfte uſw. bei der Wegeabteilung auf Zimmer 46. * * 

v QSchnell trit der Tod den Menſchen an. Am Oſter⸗ 
ſonnabend in jeiner Wohnung in der ul, Lubiekg (Leibitſcher⸗ 
ſtraße) einem Herzſchlog erlegen iſt der 29 jährige Kellner 
Jvſef Szorafinſki. 


Dem Vernehmen nach hat ein durch 


7 


übermäßigen Alkoholgenuß verſchlimmertes Leiden den 
plötzlichen Tod bewirkt. Gleichfalls plötzlich verſchieden iſt 


am erſten Oſterfeiertag um 11.30 Uhr die 5sjährige Marta 
Kaminfta aus der ul. sw. Ducha 7—9 die wegen ihrer ge⸗ 
wohnheitsmäßigen Trunkſucht allgemein bekannt war. Der 
Arzt der Rettungsbereitſchaft ermittelte als Todesurſache 
Gehirnuſchlag, * * 


Aus dem fahrenden Zuge gesprungen iſt zwiſchen den 


Stationen Ottlotſchin und Czernewitz der 10jährige Ludwig 
Michta aus Alexondrowo, der allgemeine Körperverletzun⸗ 
gen erlitt und beſinnungslos in das Krankenhaus in 
Alexandrowa eingeliefert wurde. Der jugendliche Fahrgaſt 
hatte ſich auf dieſe Weiſe vor der Verantwortung wegen ver⸗ 
ſehentlichen Eindrückens der Glasſcheibe in der Tür des 
Toiletteraumes entziehen wollen. 2 

E Der Dienstag⸗Wochenmarkt war wegen des ſoge⸗ 
nannten „3. Feiertages“ nur ganz geringfügig beſchickt und 
wies auch fait keinen Beſuch auf. Die, Preiſe lagen teilweise 
erheblich niedriger als am letzten Freitag, da die Jandleute 
wenigſtens etwas von ihren Waren loswerden wollten.“ 

= Aus dem Landkreiſe Thorn, 11. April. Vom Korridor 
des Kolonialwaxengeſchäfts in Penſau (Poedgewo) wurde am 


Oberſonnabend dem dortigen Einwohner Konſtanty Socte- 


niewſki ein „Oryginal“⸗Herrenfahrrad mit der Fabrik⸗ 
nummer 8311 und der Regiſtrierungsnummer J. 42 574 im 
Werte von 130. Jioty geſtohlen. Der Dieb iſt noch nicht er⸗ 
. — Die gleichfalls in Penſau wohnhaften Roman 
Roftnſki und Henryk Sobolewſki ſtahlen dem dortigen Ein⸗ 
wohner Boleflaw Balieki ein Fahrrad, das ihnen aber 
wieder abgenommen und dem rechtmäßigen Etigenttmer 
zurückgegeben werden konnte. — In Thorniſch⸗Papau 
(Papowo Torunſki) wurde dem Bernard Kruzynfki in der 
Nacht zum Oſterſonnabend ein 60 Zloty Wert beſitzendes 
Schwein aus dem Stalle geſtohlen. 


. W 
Dirſchau (Tezew) 
de Die hieſige Kommunalſparkaſſe gibt Intereſſenten 
sur Kenntnis, daß wegen Umbaus ihres Lokals die Kaſſen⸗ 
büros bis zum 21. 5. M. in die Räume der ehemaligen 
Farma E. Witoſtawſki, Place Broniſtawa Pkerackiego I 
verlegt worden ge} 
de Seinen 73. Geburtstag begeht am 12. d. M. in Körper» 
licher Friſche der hier bekannte und in weiten Kreiſen be⸗ 
lebte Braumeiſter i. R. Oswald Fichtner, wohnhaft 
Schloßſtraße (Zamkowa). Wir. gratulieren! 
de Eine Autobuslinie Dirſchau Stargard —Czerſk 
Konitz iſt mit dem 1. April eröffnet worden. Der Antobus 
fährt ab Dirſchau um 6.15 Uhr und 19,46 Uhr und kommt 
in Dirſchau an um 14.10 und 19090 Uhr. Die Fahrzeit 
Dirſchau Konitz beträgt 2 Stunden. 
de Todesfall. Am Freitag verſtarb' nach längerem 


Krankenlager der Wirt des hieſigen Sporthaufes Franz 


Müller. Der Verſtorbene, der auch ſo manch einen aus⸗ 
wärtigen Sport⸗ und Turnbruder bekannt geweſen ſein 
dürfte, war viele Jahre hindurch Stadtverordneter und 
hatte den Weltkrieg mitgemacht. Ehre ſeinem Andenken! 

ie Gejtohlen wurden dem Beſitzer Dr. Kolbe aus 
Klein Gacz, Kreis Dirſchan 16 Triebräder im Werte von 
300 Zloty, 

de Feſtgenonnmen wurde durch die Polizei wegen De: 
viſenvergehens- Paul Kiewe aus Danzig, wegen uner⸗ 
Taubten Grenzübertrftts Alfred Bock, ofme,feiten Wohnſttz. 


— ——— 


Konitz ([(Chofnice! 
rs Oſterbeſcherung armer Familien. Am Oſterſonnabeud 
verauſtaltete der Verein „Polizeiſamilie“ eine Oſterbeſche⸗ 
rung, wobei in Anweſenheit des Geiſtlichen Rats March⸗ 
lewſki und des Bürgermeiſters Sieracki 189 Famikien be⸗ 
ſchenkt wurden. 
vs Der Verein für Leibesübungen hielt im Vereins⸗ 
lokal Hotel Engel eine gutbeſuchte Mitgliederverſammlung 
ab, welche durch den Vereinsleiter Felskow eröffnet und 
Nach der Aufnahme neuer Mitglieder 
wurde der Bau des geplanten Bootshauſgs in Charzykowo 
beſprochen. Hierauf wurde das Programm des am kom⸗ 
menden Sonntag, 16. April, im Saale des Hotel Engel 
ſtattfindenden Wetturnens mit Familienabend beſprochen, 
wonach die Vexfammlung geſchloſſen wurd. 
rs Ein Einbruch wurde in das hieſige Gymnaſium ver⸗ 
übt. Die Tater ſchnitten die Türfüllung heraus und ge⸗ 


langten jo in die Kanzlei. 


ſchiedenheiten. 


die Stadtverwaltung in Thorn 


Argenan (Gniewfowo), 10. April. Der letzte Jahr: 
markt hotte an Weh und Pferden nur einen mäßigen Auf⸗ 
trieb nachzuweiſen. Für Pferde forderte mon 300-360 Zloty 
und für Kühe 140—260 Zloty. Auf dem Krammarkt ent⸗ 
faltete ſich ein reges Leben, doch war die Raufluſt nur gering. 

Vor einigen Tagen war der 13 Jahre alte Schüler 
Wofciechowſki aus der Thorner Straße auf ein Dach ge⸗ 
klettert, um von dieſem junge Tauben in ihren Schlag zu 
treiben. Infolge der Näſſe glitt er aus und ſtürzte auf das 
Straßenpflaſter herab. Als man ſich um den Verunglückten 
bemühte, ſtellte der Arzt feſt, daß dem Jungen außer einer 
Verſtauchung des linken Handgelenles weiter nichts paſſiert 
war. 


v Argenan (Gniewkowo), 11, April. Am letzten Diens⸗ 
tag abend erſchtenen bei vier dentſchen Geſchuftsleuten ſoch⸗ 
Arbeitslofe und verſuchten in provozterender Weiſe 1 
treten. Nur die ruhige, beſonnene Zur tung der ei 
ſchäftsinhaber, die auf die ſchamloſen Beletdtgungen nich 
reagierten, bewahrte dieſe vor Tätlichkeiten und Schäden, 

x Dem Kaufmann und Reſtanrateur Rudolf Krauſe, 
der ſeit dem Jahre 1910 die Konzeſſton zum Spiri⸗ 
tuoſen⸗Verkauf hatte, iſt ohne jede Angabe mit dem 
23. Februar 1940 dieſelbe entzogen worden. 

Br Gdingen (Gdynia), 11. April. Zwiſchen ausländi⸗ 
ſchen Seeleuten kam es im Hafenviertel zu Meinungsver⸗ 
Als der ſchwediſche Matrofe Sten Forſin 
ſeinem Gegner, einem Italiener, einen Jauſtſchlag verſetzen 
wollte, zog letzterer blitzſchnell feine Piſtole aus der Taſche 
und ſchoß dem Schweden eine Kugel ins linke Bein. Nach 

der Tat verſchwand der Täter. eiligſt. Der Verwundete 
mußte in das Spital der Barmherzigen Schweſtern über⸗ 


führt werden. 


Goingen (Göynia), 11. April. Dem früheren Danziger 
Seuator Julius Jewelowſki, ſpäter Beſitzer des Gutes 
Klein⸗Katz, hatte der Regierungskommiſſar, weil J. feinen 
Wald abholzen, ihn aber nicht wiederaufforſten ließ, 12 595 
Zloty Strafe auferlegt. Als die verhängte Strafe nichts 
fruchtete, wurde eine weitere Straſe in Höhe von 13 111,30) 
Zloty verhängt. Gegen dieſe Straffeſtſetzung legte der Be⸗ 
ſtrafte zwar Berufung ein, wanderte aber über Danzig nach 
England ans. Als Jewelowſki nach geraumer Zeit, wieder 
in Polen auftauchte, wurde er ſofort verhaftet. Gegen 
Stellung einer Kaution in Höhe, der. feſtgeſetzten beiden 
Strafen wurde der Verhaftete auf freien Fuß geſetzt. Jetzt 
kam die Sache vor dem Kreisgericht zur Verhandlung. Der 


Angeklagte ließ ſich durch einen Rechtsanwalt vertreten. 


Das Gericht erkannte die Feſtſetzung einer Strafe an, er⸗ 


mäßigte jedoch die frühere Summe auf 2700 und 8675 Zloty. 
Das Finanzamt hat im Anſchluß daran den Reſt ber hinter⸗ 
legten Kaution wegen rückſtändiger Steuern beſchlagnahmt. 


Ein gewiſſer Palaſzezak wollte mit feiner Familie nach 
Kanada auswandern. Da er ein kleines Vetmögen beſaß, 
wollte er dieſes mitnehmen und verſtaute 1000 Zloty: in 
der Nähmaſchine, 400 Zloty in einem ausgehöhlten Axtſtie 
und 700 Zloty in einem Bügeleiſen. In Goingen angekom⸗ 
men, wurde die Schmuggelei der Zollbehörde durch einen 
„guten Freund“ des Auswanderers verraten. Die. Beam⸗ 
ten nahmen nun eine Nevifton. der Habſeligkeiten vor und 
entdeckten das Geld. Das Burggericht, vor dem ſich jetzt 
der Schmuggler zu verantworten hatte, verurteilte den A 
geklagten zu vier Monaten Gefängnis, 500 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe und Einziehung des vorgefundenen Geldes 

2 Iuowrockam, 11. April. Bei den Kanaliſationsarbei⸗ 
ten in der ul. Dworcowa wurde der 2ährige Franz Kila⸗ 
rowſti, da die Wände der ausgeworfenen Grube nicht ab⸗ 
geſteift waren, durch nachrutſchendes Erdreich verſchwttet. 

Es gelang bald, den Kopf des Verſchütteten frei zu bekom⸗ 
men, wodurch der Erſtickungstoh vermieden wurde. 


Vor einiger Zeit bot ein Hauſterer bei hieſigen Leuten 
ein Magen- und Herzmittel an, wobei er ſich in jedem Falle 
5 Zloty Anzahlung geben ließ; der Reſt von 5 Zioty follte 
bei Ankunft der Medizin per Nachnahme erhoben werden. 
Da aber bis jetzt keine Ware angekommen iſt, hat es den 
Auſchein, als wenn die Käufer einem Schwindler ins Garn 
gegangen ſind. 


N Ein etwa 18fähriger Burſche kam in das Grünzeug⸗ 
geſchäft der Frau Polak um zu Betteln. Als jedoch die 
Ladeninhaberin nicht gleich re beugte ſich der Bettler 
über den Ladenttſch, öffnete die Kaſſe und ſtahl, was er er⸗ 
reichen konnte. In dem gleichen Augenblick erſchten die 
Frau, worauf der Täter dle Flucht ergriff. Paſſ N 

ihm nach faßten den Diel und übergaben ihn der Polizei. 
Etwa 10 Zloty wurden dem Burſchen wieder abgenommen. 


Br Neuſtadt (Weiherowo), 11. April. Einen guten Griff 
konnte in der Nacht. ein Polizeibeamter machen. Er be⸗ 
merkte in der sw. Jana zwei ihm verdächtig erſcheinende 
Männer. Bei dem Fleiſcherladen Domarus hielten oͤte Ber: 
dächtigen, an, erſtiegen eine Leiter und wollten einen Gin: 


bruch verüben. Jetzt ſprang der Poliziſt aus ſeinem Verſteck 


hexuor. Die Einbrecher waren ſo erſchreckt, daß fie. keinen 
Fluchtverſuch unternahmen und ſich auf die Polizeiwache 


führen ließen. Hier ſtellte es ſich heraus, daß man es mit 
Konrad Maſtaly, der vor kurzer Zeit eine dretfährige Ge⸗ 
fängnisſtrafe wegen kommuniſtiſcher Umtrlebe abg⸗büßt 
hatte, und mit einem Jan Lezner zu tun habe. Die Verhaf⸗ 
teten waren mit allen nur erdenklichen Einbrecherwerk— 
zeugen verſehen und hatten Filzſchuhe angezogen. Bei dem 
Verhör ſtellte es ſich heraus, daß die Täter auch dle Einbrüche 
ins Knabengymnaſium, ins Lyzeum und in das Büro der 
Gemeindeverwaltung verübt haben. 


2 Inowrockaw, 10. April. Einen Einbruch in den 
Stall des Landwirts Kirſcht verübten Diebe. Sie ſtahlen 
eine Kuh und verſchwanden mit der Beute. Im Verlauf! 
der Nachforſchungen fand man Spuren die nach Szymborze 
führten. Hier wurde die Kuh in den Baracken bereits ges 
ſchlachtet entdeckt. Das Fleiſch wurde beſchlagnahimt und 
drei Täter mußten den Weg nach dem Gefängnis antreten. 

PVerhaftet wurde von der Poligei der wegen Be⸗ 
trugs steckbrieflich geſuchte Felix Wachowiak aus Lodz. Eine 
von dieſem in einer hieſigen Reſtan ration verübte Zechprel⸗ 
lerei führte zu feiner Feſtnahme. 


2 Juowroclaw, 10. April. Zwecks Hebung und Ver⸗ 

befferumg der Schweinezucht hat die Landwirtſchofts kammer 
zwei ſtaatliche Eberſtationen eingerichtet und zwar in 
Zawiſzyn bet dem Landwirt Priedöhl und in Glinno bei der 
Landwirtsfran Behnke. 
Eine 18 jährige weibliche Perſon nahm in ſelbſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht Salgfäure zu ſich. Nachdem ihr im Kranken- 
hauſe der Magen ausgepumpt wurde, konnte die Lebens winde 
der häuslichen Pflege ügenlaifen. werben. 
0 Wegen Braudſtiftung hatte ſich der Isjährige Said» 
ſtreicher Stefan Reymann zu verantworten. Der Ange⸗ 
klagte hatte in betrunkenem Zuſtand die Scheune des Be⸗ 
ſitzers Karl Olezaf in Jakſice aus Rache in Brand ſetzen 
wollen Er hatte ſich ein Licht, Streichhölzer und Petroleum 
gekauft, tränkte Lumpen e mit Petroleum, ging in die Scheune 
des Beſitzers, ſteckte die Lumpen zwiſchen das Heu und 
zündete fie an. Nur durch einen Zufall gelang es, das Feuer 
zu löſchen. Das Gericht verurteilte den Brandſtifter zu 
einem Jahr und ſechs Monaten Gefängnis. 


i h Löban (Lubawa), 11. April. Der Frühjahrsmarkt 
war, weniger beſucht und beſchickt als frühere Jahrmärkte. 
Die ang der nusgeſtellten Marktartikel waren gering. 

Auf dem Viehmarkt zahlte man folgende Preiſe: Milchkühe 
120240, Jungoieh 60-100 Zloty. Arbeitspferde wurden 
zu 150400, beſſere Tiere bis 600 Zloty gehandelt. Da 
Viehhändler fehlten, wurden nur einzelne Frandaktionen 
getätigt. 

Br Neuſtadt (Wejherowol, 10. Dftober, Wegen Dieb⸗ 
ſtahls hatte ſich der Arbeiter Joſef Sypion aus: Smie⸗ 
chowo vor dem Bunggericht zu verantworten. Der Ange⸗ 
klagte hatte bei einem Altwarenhändler Tiſchler⸗Handwerks⸗ 
zeug, beim Malermeiſter Paul Polikeit örei geräucherte 
Gänſebrüſte und bei dem Fleiſcher Cöwenau Schmalz ge⸗ 
ſtohlen. Der Dieb wurde zu zwei Monaten Arreſt mit drei 

Jahren Bewährung verurteilt. — M. Szezypior aus 
Nowy Dwör hatte aus dem ſtattlichen Walde Buchenkloben 
geſtohlen. Dem Förſter Kuſiedewicz gelang es den Diebſtahl 
aufzudecken. Das Burggericht, wo ſich der Holzdieb zu ver⸗ 


antworten halte, verurteifte ihn zu zwei Monaten Arreſt. 
- Tuchel (Tuchola), 10. April. Der 28jährige Land⸗ 

wirtſchaftsiuſpektor Stachowſki ſtürzte, mit ſoinom Motorrad 

vor dem Gutshof von Kl. Komorze, Er wurde 5 j 

Eliſabethkrankenhaus nach Tuchek gebracht, mo er am glei⸗ 

chen Tage verſtarb. f 
Unter dem Verdacht der verfuchten Braudſtiftung murde 

der Kolonialwarenhändler Czaplewfki verhaftet. 


Magen⸗, Darm⸗, Nieren, Leber⸗ und Gallenkrauke nehmen 
gern fyfth⸗ nlichlern ein Glas natürliches „Fra Bitter⸗ 


waſſar, da es, frei von unangenehmen Empfindungen, zuvetläfſig 
Fragen Sie 


führt, und den Stoffwechſel nach ig anregt; 
Jen tat. 5 5158 
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Freie Stadt Danzig. 
Feſtliche Verauſtaltungen der NEDAP in Danzig 


Der Kreis Danzig⸗Innenſtadt trifft, wie unſer Danzi⸗ 
ger Mitarbeiter meldet, Vorbereitungen zu einer feſtlichen 
Begehung des 50. Geburtstages des Führers. Am 
Vorabend, alſo am 19. April, wird ein Fackelzug veran- 
ſtaltet, der ſich um 8 Uhr von der Breitenbach⸗Brucke aus 
nach dem Wiebenwall bewegen wird. Schon fetzt ſteht feſt, 
daß nicht weniger als 5 Muſikzitge mit Spielmunnszitgen 
beteiligt ſind. Im Anſchluß an den Fackelzug findet auf 
dem hiſtoriſchen Langenmarkt der feierliche SA⸗Ruf ſtatt. 
Am Führergeburtstag ſelbſt werden 1000 bedürftige Volks⸗ 
genoſſen feſtlich. bei den Klängen, des. Gaumuſfikzuges ge⸗ 
ſpeiſt. 

Auch die Vorbereitungen für den großen Aufmarſch 
zum erſten Mai auf dem Maifeld ſind ſchon eingeleitet. 
Gauletter Forſter will bei dieſer Gelegenheit zur Danzi⸗ 
ger Bevölkerung ſprechen, nachdem er die ſchwere und lang⸗ 
wierige Erkrankung überwunden hat. 1 


* 


Eine Reife ins Reich unternehmen vom 12. Aprit 
bis in den Mai hinein der Leiter der. Robert Len Schule 
in. Wordel Rampf und dier Danziger, Dichter Martin 
Dams s und Erich Poſt. Rampf wird über Danzig 
ſprechen und die beiden Danziger Schriftſteller warden Ar⸗ 
betten von ſich vorleſen. II. a. führt die Reiſa nach Dresden. 
Leipzig, Berlin, Schwerin, Roſtact, Lübeck, Bremen, Olden⸗ 
Mr Osnabrück, Hannover, Dartmund, Frankfurt am 
9 und Völklingen in der Saarpfalz. 


Am Sonntag wird zur Strafe gebrummt! 


| Eine intereſſante Entſcheidung hat der Danziger 
Jugendrichter gefällt. Zwei Jugendliche die megen Dieb⸗ 
able: ſchon norbeſtraft und unter Schutzauſſicht geſteſlt 
waren, deren Gefängnesſtrafe aber in der Hoffnung, daß 
ſchon die Verurteilung eine Warnung zum Befferen ſein 
würde. ausgeſetzt war, waren rückfällig geworden. Wieder 
mußte ſich der Jugendrichter mit ihnen beſchäftigen und 
ihre Straftaten waren derart, daß er ihnen erneut mehrere 
Monate Gefiengnis zudifkteren mußte. Eigentlich wäre die 
Fürſorgeerziehung fällig geweſen. Dann aber hätten fie- 
auch ihre Lehrſtellen verloren. Vor beidem wollte jte- der 
Jutgendrichter gern bewahren, da ihre, Meiſter ihnen gute 
Zeugniſſe ausſtellten. So kam ex auf den Gedanken, ſie 
wenigſtens einmal die Freiheitsſtrafe ſchmecken zu laſſen, 
indem er anvrönete, daß ſich Sie Bengel am Abend nor 
jedem Soun⸗ und Feiertag im Gefängnis 
Sichießſtange melden müſſen, um dort dret Monate 
lang ihre Sonn- und Feiertage zu verbringen. Hoffentlich 
hilft dieſer originelle Beſſerungsverſuch! 


Im Schatten des Limes. 
Zweitauſend Jahre Beſeſtigungs werke au der Westgrenze. 
Von Hermann Welke. 


Es war um die Zeit, als das Land der Belger faft bis 


nach Lutetia reichte, das fie heute Paris nennen, als die 
Maas durch Germania Interior fluß und Germania Superior 
ſich 50 Kilometer weſtwärts vom Rhein bis an den Vosagus 
Mons (Bogefen) erſtreckte, zwiſchen Augusta Rauracorum 
(heute Baſel geheißen) und Antunnacum (Andernach). Und 
das alles, obmohl doch ſchon die Treperer und die anderen 
germaniſchen Völkerſchaften mit harter Hand unterfocht 
morden waren. 

Als das etſte Jahrhundert nach der Zeitwende ſich 
nollendet hatte, war die Zeit des römiſchen Imperialismus 
Germanien gegenüber abgeſchloſſen. Germania Magna, 
Groß⸗Germanien, das waren die undurchdringlichen, düſte⸗ 
ren und geheimnisvollen Wälder ſenſeits des Limes. Da 
ſaßen am Albis⸗Fluß (Elbe) zwiſchen den Sudeti⸗Montes 
(Sudeten) und dem Gabreta Silva in Boiohaemum (Böh⸗ 
men) die Markomannen; im Nörden hielten die Ingaevonen 
die Nordfeeküſte beſetzt. Die Iſtaevonen und unter ihnen 
vor allem die Brukterer waren Herren des heutigen Nuhr⸗ 
Die Hermionen wohnten vom Heſſenlande 
bis zum Weſerbergland und zur 
Albis⸗Mündung, wo Cherusker, Langobarden und Saxonen 


erbaut, die 
ſeiches in 


an 

Grundmauern ehemaliger Kaſtelle und Nach ſchubplätze er⸗ 
baut worden ſind, in dem Charaktet det Bevölkerung, die 
Jahrhunderte hindurch wie durch eine chineſiſche Mauer von 
den Stammesverwandten fenfeits des Walles abgetrennt 
war, in den Überreſten der alten Ankagen, die überall noch 
kenntlich und ſeit dem Jahre 1892 durch die Reichslimes⸗ 
kommiſſton im einzelnen erfotſcht worden find. 

Als von Straßburg, Mainz und Windiſch aus unter 
Kaiſer Claudius mit det Belegung germauiſchen Gebietes 
rechts des Rheines begonnen wurde, entſtanden zum Schutz 
der. eroberten Landſchaften neue Grenzen, eben Limes ge⸗ 
heißen, die befeſtigt wurden. Im Laufe der Zeit übertrug 
man den Begriff des Limes allmählich immer mehr die 

wurden, 


bracht 
Einfalle unmgglich 


Einmündung des 
durch den anſchließenden Rhätiſchen Limes (bis Hien⸗ 
heim an der Donau) geſchützt werben follte. 

Nur von Groß⸗Krotzenburg bis Miltenberg wurde diefe 
Linie durch ein natürliches Greuzſtuck, nänrlich den Main, 
unterbrochen. Im iibrigen aber reihte ſich hier eine unter⸗ 
brochene Kette non ſechs Meter breiten Gräben mit uns 
mittelbar dahinter aufragendem Wall und dauorgelegter 
Paftfadenreihe aneinander: e ſich an die 
tauſend Wachttürme aus Holz und ſpäter aus Stein. Deren 
Beſatzungen wurden aus 100 Kaſernen und Kaſtellen 
erttenert, die oft weit in der Etappe, fern jeder Überraſchung, 
lagen. Im chüttichen Ablchnttt, alſo von Lorch über Gunzen⸗ 
haufen bis Eknkug, entſtand unter Caracalla au Stelle der 
Paltſaden die ſogenaunte Teufels mauer mit ihren bis 
zn drei Meter hohen und 1,25 Meter dicken gemauerten 
Grengbarrtkaden, die mit damaligen Kriegsmitteln nur ſehr 


ſchwer zit nehmen waren. g 
Außer dieſem eigentlichen Limes, der uber Ems nach 


Südosten verlief dann bis faft nach Gießen. vorſtieß, um auf 
dent 9. ſtlichen Längengrad faſt genau uach S f 17 uni 
J nurſtra 


ſich zit erſtrecken, daun von Miltenberg fa 
Lorch anzupeklen, von dort in ſcharſem Knick parallel der 
Donan weiterzulaufen und nicht weit vom Regensburg an 
dieſe zu ſtoßen — gab es noch die ältere ſogeuannte Mir m⸗ 
linglinie, die bei Wörth den Mate; verließ und über 
Wimufen und Heilbronn bis etwa nach Caunſtatt reichte. 
In ſpätvömiſcher Zeit, als der Auſturm der Alemannen in 
den Jahren 233 und 259 m. . dleſe Befeſtigungsankage 
bereits geſprengt hatte, gab Rom dus geſamte rechts⸗ 
rheiniſche Gebiet auf. Der Limes einer ſpüten Kutſerzeit 
ging auf die auguftftiſchen Grenzen zurück hielt die Rhetn⸗ 
grenze bis zum Bodenſee; ging ätefen enklang und alelte 
— nicht mehr als fortlaufende Beſeſtigungskette, ſondern 
als ein Syſtem von kleinen Kaſtellau, befeſtigten Plätzen und 
Wuchttürmen — über e zur Iller und dann 
dieſe anfwärts bis an die Nr 
Es braucht nicht erſt betont zu werden, ein wie ſtarkes 
. 3 ni 3 mehr als eee, 
Jahre findurch en if In feinem Schutz . 
Saen Anſtütrmen germaniſcher Vökkerſchaften 


ſich den zuhl ren 6 0 

gegenüber die römiſchen Legionen. Ein ausgezeichneter 
Cane. enten worzüiglichen rörtfchehr Straßen in der 
tappe vervollſtändigten die ſtrategiſche Bedeutung. Die 
Standard⸗Wachttünme, deren Bezeichnung . (ipätz 
Tateintfih) in der Folgezeit für alle Befeſtigungen ähnlichen 
Charakters in De and un mirde Burg), 


ähnlich 

Wir wiffem daß zu friedlichen Zeiten über den Limes 
hinweg auch ein reger Auszauſch wirtſchafklicher und kul⸗ 
tureller Güter erfolgte e lebendige Leben 
nicht für die Dauer am Fuß der Paltſaden und der Teufels⸗ 
maitor halt machte 

Mögem auch über die en Grenzen zweier großer 
Kulturländer hinmeg fit We ziehungen cut: 
wectrtu zum Beſten der Wohlfahrt beider Völker und damit 
zur Sſcherung des ewropäiſchen Friadenstl 


Achtung, deutſche Eltern in Gneſen! 


Die Priyatvolksfchule mit deutſcher Unter⸗ 
richtsſprache in Gneſen (Gniezno) nimmt Anmeldun⸗ 
gen von Schulanfängern und älteren Kindern nur in dem 
von der Schulbehörde auf den 19. 14. und 15. April feſtgeſetz⸗ 

ten Einſchreibetermin entgegen. 


Oſterſchießen mit tödlichen Folgen. 
Währeub des Oſterſchießens aus Mörfern, das in der 
Nacht zum 9. April in Lopienuo, Kreis Wongrowitz, ver⸗ 
anſtaltet wurde, iſt der Einwohmer Joſef Nak uff f durch 
die Explosion eines Mötſers tödlich verletzt worden. Im 
hoffnungskloſen Zuſtandr wurde R. ius Gueſeuer Kranken⸗ 
baus überführt. i 


Tödlicher Sturz aus dem Perſonenzuge. 

Kosten (Koscian), 11. April. Hinter der Station 
Privsele Stara ſtürzte der vierjährige Andrzej Piſzezala 
aus Rawitſch, der mit ſeiner Mutter zu den Oſterfeiertagen 
nach Puſzezukswo fahren wollte, infölge Anlehnens an die 
nicht feſt geſchloſſene Abtelltür aus dem fahrenden Zuge. 
Der Knabe wurde auf das Nebengleis geſchleudert. Er erlitt 
eiue innere Gehirnerſchütterung, einen rechten Oberarm⸗ 
bruch und Hontabſchürſungen. Ter Zug wurde unt Stehen 


gebracht und dem unglücklichen Knaben die erſte Hilfe erteilt. 
Im bewußtloſen Zuſtande man ihn ins Koſtener 


Krankeußaus, wo er jedoch noch vier Stunden farb. 


— u—y— 


ss Oſtromo, 11. Apsil. Der hieſige Reſtaurateur Antoni 
Sawabzft, der mit ſeiner Cheſrou getrennt lobt, führt mit 
derſelben einen Zivllprozeß um Eheſcheidung. Als Z. m 
Karfreitag von einem Gerichtsterntin zurückkehrte, gab feine 
Schwiegermutter Zofſa Stelmaſzul auf ihn etnen Re 
volverſchuß ab, der aber fehlgiug. Die Täterin wurde 
von der Polizei in Haſt genommen. 5 

88 ilno, 11. April. Während des Waſchens ſtellte 
die Arbeiterfrau Michalſka in Roszanno bei Gembitz einen 
Keſſel mit kochender Wüſche vom Herd auf den Fußboden, 
an dem ſich ihr zweilähriges Söhnchen zu ſchaffen machte. 
Plötzlich kippte der Keſſel um, fo: daß ſich deſſen Juhalt auf 


verletzungen erlitt, an denen es nach fu uchtbaren Qualen 
ſtarb. g 

ss: Mogilno, 11. April. Im Deutſchen Veretushauſe 
hielt die Spar⸗ und Darlehnskaſſe Mogilno 
ihre 36. Generalverf ab, zu der 10 Mitglieder und 
zwei Gäſte erſchienen waren. Der Vorſitzende Otto Arndt 
eröffnete die Verſammlung, worauf der Vorſitzende des 


Auſſichtsrats Otto Raufcher den verlas. 
Au abgelaufenen Geſchäftsjahr 1938. gehörten der Kaſſe 113 

leder mit 306 gezeichteten Antetlen an. Es gingen 
5 eder ab, fu daß am Kahresfluß 108 Mitglieder 


mit 290 Anteilen blieben. Der Voritand hielt 5 Sitzungen 
ab, davon 2 mit dem Aufſichtsrat. Im Anſchluß daran 
verlas Frl. Arndt den Geſchäftsbericht. Die Bilanz ſchließt 
mit 449 770,80 Atom ab. Die Gewenn⸗ und Verluſt rechnung 
weiſt 37 080,23 Zloty bezw. 38 863,42 Zloty auf, fo daß ein 
Reingewinn von 1788,10 Zloty erzielt wurde, der dem des 
Vorjahres um 130 Zlom überſteigl Es betrugen ferner 
der ewinm 14 48, Ztotn nud die Spatefnlagen 
2 3 Sloty bezw. 242891, — Sloty. Allgemein ging aus 
dieſen Berichten hervor, daß die Verwaltungsorgane gewiſ⸗ 
ſenhaft gewirtſchafte f 

gliedern anſehnliche Kredite erteilt haben. Dor Mitglie⸗ 


Erin ee Pabianitz. Geſchöchte des Deutſchtums einer mittel 

vol ni Stadt uud ihrer ang „ Pyſen 1939. 113 S. 

elne i Supliefennng tu Deuticen Wi: Berta 
And 8 e im eich: 

S. Hitaet, Geipal & 1. Tce 1,20 Ziele Bam. . 


ſtadt Nabiauice. und ihrer weiteren Umgebung 
0 1 29455 beſonders dem Unternehmergeiſt des Neugründers der 


Gottlieb Kruſche, verdankt der vorher unbekaunte kleine Ort 


ſeinen erſtaunlichen Au 4 

läßt der Verfaſſer das . Aae be 1 5 1 Sacher 
u. Jnduſt Ss! nor unſéeren Augen erſtehen. Aber 

auch das Aufbauwerk. anderer Induſtrieller“ ſowie der zeutſchen 


Handwerker und Arbeiter wird 1 t. Beſondere 
örfern ———— 
63 „Hochweiler und anderen 


daß ſie auch immer 
Bien bemüht waren; fi}: einer! ſauberen völkiſchen Haltung zu 


Hermaun Richter: Dämomiſcher Reigen 


Ein ein . Mit zeitgenbſſiſchen Bildern 
auf Kunſtbrucktafern. Pruis kartun. l „ 3 
RM 3,20. Verlag Otto Junke e 10 


„„ Nivolo Pagan iR. in der Welt der Pioline fir alle 
Zeiten ein Bear 5 Zeimmm jedes Geiders nach er 


* G n 
eines Publikums, dem ſagenhaft aus Lämgit 

ſchmebt, die etwa befapt: 
© ſpielen wie keiner vor 


ee e e 5 ge Bs, 

Dieſen Dämon, um den die Je cu, noch meer 

Nachwelt, einen a unn Wafrhei 

gewoben Haben, ſchildert Her Der Ae 22 
u ! ‚bet de x Hung Pa: 

gquſnis mehr nach de 5 r la i 

e e Bi dem map. 


außſerurdentlichan 5 1 

in Te zu verfallem liebte. Dieſe Zeit, in der eine 

ae ehrtich vergrößert) wurde, ſchildert 

Ne N 5 
2 1 5 2 o. mie, Lehar 
ſetuer Bekannten Operette macht, ein 
1 15 Das gibt en eine) bet = 
! une zaus einem Paganini⸗Roman auch nicht weg⸗ 
zuden ken iſt. Was dieſes Buch. beſvnders wertvoll macht, iſt. die 
arne Xuzahl ven zeitgenölſiſche ’ ern und Kunſtözucktaſeln, 
die teilweiſe lier eing erſte Veröffentlichung erfahrene haßen. 
5 Cs iſt dem Verfaſſen geglückt, er faſt zur Sage, gewordene 
Geſtalt Pagauinis men nahe. rücken, ſie lebendig werden 
zu laſſen und ſie aus dent Geiſt einer vergangenen Zeit begreifen. 
zu laffen. Für den Muſſkbefkiſſenen iſt dfeſer. Roman Erfunerung 
au Paägaukui. für alte übrigen eine ſpannende und zugleich be⸗ 
lehrende Lektüre. 


das Kind ergoß, daß durch die Verbrühung ſchwere Körper⸗ 


Danziger Gulden oder umg 
Medikamenten aus dem 


Nummern in zer die Sie uns — 5 


haupt nicht mehr; und die Anleihe 


| 
Nummern von Aus lbſungsrechten 
Nr. 1 


Wojewodſchaft Poſen. 


derbeſtand dieſer Genoſſenſchaft iſt in langſamem An ˖ 
woraus hervorgeht, daß das Vertrauen zur Spar⸗ und Dar ⸗ 
lehnskaſſe wählt. Jedoch müßten auch die gerinaſten Er⸗ 
ſparniſſe der Kaſſe zugeführt und nicht zu Haufe aufbewahrt 
werden, wo ſie nicht ſelten Dieben und Einbrechern in die 
Hände fallen oder durch Feuer vernichtet werden. Ein⸗ 
ſtimmig konnte darum den Verwaktungsorganen Ent⸗ 
laſtung erteilt werden. Darauf wurds der Boſchluß gefaßt, 
den Räingewinn wie folgt zu verteilen: 189,97 Ztoty als 
Reſervefſonds, 178,31 Zloty als Betriebsrücklage ſowte 
1426,91 Zloty als fünſprozentige Dividende. Ferner wur⸗ 
den einſtimmig die aus dem Aufſichtsrat ausſcheidenden 
Mitglieder Guſtan Bloch aus Padniewko und Richard 
Hittel aus Palodzie Dolne auf weitere drei Jahre wieder⸗ 
geldählt. Gleichfalls wurde der Jahresvorauſchlas für 199 
einſtimmig angenommen. Es ſchließen darin die Einnah⸗ 
men mit 34000 Zloty und die Ausgaben mit 32 000 Zloty 
ab. Nach einer faſt zweieinhalbſtündigen Sitzung wurde 
die Verſammtuung geſchloſſen. 33 
Auf der unter dem Vorſitz des Vizebürgermeiſters 
Roman Giezek abgehaltenen Sitzung des hieſigen Stadt⸗ 
parlaments wurde einſtimmig beſchloſſen, 2000 Zlotg für 
dle Luftſchutzanleihe zu zeichnen, ſowie ena dem Antrag 
des Krelsarztes Dr. Kwierlüfkt mit 1666 Zloty einen „ti: 
tion für Mutter und Kind“ zu eröffnen: Gegen den Kauf 
einer zweiten Motorſpritze, die Erhöhung des Kommunal zu⸗ 
ſchlages zu den Gebändeſteuern und gegen den Beſchluß de 

Kreis ausſchuſſes wegen Beſtäktgung des geſamten Admini⸗ 
ſtrationsbudgets für 1939/0 werden beim Wojewodſchaffs⸗ 
amt Einſprüche erhoben. 

3 Poſen (Poznan), 12. April. Ein folgenſchwerer Zus 
ſammenſtoß erfolgte vor dem ehemaligen Vertiner Torx am 
Herz Jeſu⸗Denkmal zwiſchen einem den freien Platz Äber- 
qukrenden Laſtkraftwagen und einer Krafttaxe. An letzte⸗ 
rer wurde der Kühler gebrochen und der Kühler einge 

drürkt. Die in der Krafttaxe ſitzende, auf der Fahrt nuch dem 
Bahuhofe begriſſene Hahrige' Studentin Matin Boleer aus 
Gdingen erlitt ernſte Verletzungen und wurde tum befin⸗ 
nungsloſen Zuſtande ins Stadtkrankenhaus gefhafft; ſie 
hatte eine große Schnittwunde am Kopfe und ſchwere Ver⸗ 
letzungen an den Beinen davongetragen. Der in der Jer⸗ 
ſitzerſtraße 50 wohnhafte Taxichauffeur Jau Waltäfki hatte 
drei Rippen gebrochen und bedeutende Wunden am Kopſe 
und am Halſe erlitten. Das Halblaſtauto war verhältnis⸗ 
mäßig glimpflich davongekommen. f : 

In der fr. Kirchſtraße wurde in der Nacht zum zweiten 
Oſterfetiertag der dort wohnhafte Theodor Welng durch 
Meſſerſtiche unbekannter Perſonen übel zugerichtet 
und ins Stadtkrankenhaus gebracht. 

Der 6jährige Roman Kazantecki aus Antoninek wurde 
von einem Kraftwagen überfahren, jo daß ihm ein 
Bein gebrochen wurde. — Beim Spiel mit anderen Kindern 
erlitt der 7jährige Henryk Bunckt einer Beinbruch. 

ex Wongrowitz (Wagröwiech, 11. April. Achtung 
deutſche Eltern! Der Schulinſpektor des Kreifes 
Wongrowitz gibt bekannt, daß die Eiuſchreibung der ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder in der Zeit von Donnerstag, 1. Ateil 
bis Sonnabend, 18. April einſchließlich zu erfolgen hat. Die 
Schulleiter und Lehrer werden darunf aufmerkſam gemacht, 
daß dieſer Termin zur Keuntuis der Elte tuſchaft gelangt, 
damit die Einſchreibungen genaueſte Ergebniſſe erzielen. 
Meldepflichtig find: ſämtliche im Jahre 1932 geborenen Kin⸗ 
der. Eltern, welche die Kinder in die deutſche Privatſchule 
ſchlcken wollen, müſſen dieſes gleich bei der Anmeldung an⸗ 
geben und ſich vom Schulleiter eiue abgeſtempelte Beſchei⸗ 


nigung über die erfolgte Ans und Ummeldung geben laſſen 
Die Anmeldung an die Deutſche Privatſchule hat gleich an⸗ 


Europa Box⸗Meiſterſchaften. 
Vom 18. bis, 22. April werden in Dublin 


3 } > die * n 
Europameiſterſchaften m Amatenrboxen ausge 2 er 
Meiſterſchaften beteiligen ſich zehn Länder und zı De and, 

ien, Irland, Norwegen, Finnland, 
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Briefkaſten der „Deutſchen Rundſchau“. 


brauchen Sie nur 
die Fahrkarte 


erb efnwechſeln. Die Einfuhr vo 
nd iſt in Puten verkäteit, aber das 
Rezept, das Ihnen ein Danziger Arzt verſchreibh, kdunen Sie 

duch in Graudenz in jeder Apoßßeke machen. laſſen. 2. Sie hab 
vergeſſen, uns mikzuteilen, um was fü e 
eum es ih 
ug Ia handelt, fo 
jr, denn ſir extſttett über⸗ 
ungsſchuld wird auch nicht 
Von den 


um Kitegsanteſhe oder um Aule 
wird die erſtere überhaupt nicht eh 


l ſondern nur die Auslofungsrechte derſelben. 
Aus kofungsrechten belegen nur 90 000, und die uns en 
n küunen alfo- nicht 


ſind. durch l en ern, 
. 100. F. Die Witwenrente nach einem Invaliden betrügt 
die Hälfte der Reute die den. Invalide bezog. 
Ab 1874.“ 1. Unſere Anſicht! zur Sache iſt f 


mat de A ec ian nde at ag ie‘ Pag rt 
Daß d ke. * ung r & iſt zwar i TEN 
zubowigzau nicht, wir dies im B. g ansführlich geſage 

aber wenn es im Art. 284, 5 2, hehßk, daß bei“ der Auft ® 


beide Fordbrungen gleichzeitig im ganzen oder zum Teil nüt 
dem Augenblick als getilgt angeſehen werden, „un: dem dre 
| Aufrechnung möglich wurde“, fo iſt hier mit anderen 
Worten dasſelbe geſagt. Die Beſtimmungen des BGB über die 
| ung: der Zinſen bei der Aufrechnung fehlen zwar im 
zobpmiazall, aber daß die Jinſen mit 
vo 


1 


fe 
Zur 

des Art. 254, § 2, des KZ. Alſo: Forderung nebſt Zi Sr { g 
letztere bis zu dem Zeitpunkt, da die Gegenforderung mögl ch war, 
aufgelaufen ſind, werden in dem Umfang, in dem die Gegen⸗ 
ſorderung ſie deckt, getilgt. 32 nach der Tilgung der Forderung 
von weiterer Verzinſung, derſelhen nicht die Rede fein kann, ver⸗ 

lebt fih von fetött. Dieſe Verhäktuiße iind ſo klar und eindeuti 
daß; ee Age durch den Spruch hüchſter Inſtanz nicht 
zu warten biaucht. 2. Die Quittung, daß die For ug aß den⸗ 
e der ſie beſchlagnahmt Hat, gezanlt worden iſt, Wal — 9 
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 Shuläner-' vor weiterer” Drangſalterungen des G 
Z. Nakürlich kann von dem Axt. 3 der Kp zu dem angegebenen 
Zweck Gebrauch gemacht, werden. 
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Birne Rundschau. 


Steigender Zellwolleverbrauch in Deutſchland. 


Aus Berlin wird uns geſchrieben: 5 
} Des infolge des deutſchen Wirtſchaftsaufſchwungs außer⸗ 
ordentlich geſtiegene Bedarf an Faſerpflanzen auf der einen und 
die gelegentlich aufgetauchten Schwierigkeiten bei dem Bezug von 
Baumwolle aus dem Auslande auf der anderen Seite haben ſeit 
Jahren die zuſtändigen deutſchen Stellen veranlaßt, mehr Roh: 
ftoffe zu verbrauchen, die in Deutſchland ſelbſt erzeugt werden. 
Mit der Zellwolle wurde, wie bekannt, ein völlig neuer 
Textilrohſtoff geſchaffen, der heute bereits faſt gleichberech⸗ 
tigt neben den Faſerpflanzen ſteht. Wie weit die Umſtellung des 
deutſchen Marktes auf Zellwolle bereits gediehen iſt, geht aus dem 
Jahresberich: einer ver größten deutſchen Textilfabriken, der 
„Ehriſtian Dierig AG“ in Langenbielau, hervor. Der 
Vorſtaud teilt mit, daß die bezogene Zellwollmenge im abgelau⸗ 
fenen Geſchäſtsjahr jo erhöht wurde, daß ſie zum erſten Mal die 
gleiche Höhe erreichte, wie die in dem entſprechenden Zeitraum 
verarbeiteten Baumwollmengen. 

Es iſt in den letzten Monaten mehrſach der Beweis geführt 
werden, daß die Zellwolle gegenüber der Baumwolle und Wolle 
gewiſſe Nach eile hat, gleichzeitig aber auch eine Reihe 
von Vorzügen aufmweilt, die ihr in der Zukunft einen gleich⸗ 
berechligten Platz neben den beiden anderen landwirtſchaſtlich ge⸗ 
wonnenen Faſern ſichert. In einer Berliner Verſuchsanſtalt ſind 
in der letzten Zeit Waſchverſuche unternommen worden, 
bei denen der Feſtigkeitsverluſt der betreffenden Stoffe in der 
Wäſche ermittelt werden ſollte. Es ergab ſich dabei, daß der 
Feſtigkeitsſchwund nach 50 Wäſchen am geringſten bei Stoff⸗ 
bahnen aus 10 fprozentiger Jellwolle war, während die größten 
Einbußen reines Leinen aufzuweiſen hatte. Zwiſchen beiden be⸗ 
wegte ſich im Hinblick auf den Feſtigteitsrerluſt ein Gemiſch von 
70 Prozent Baumwolle und 30 Prozent Zellwolle. 

Durch die großen Textilfabriken im Sudetengebiet, in der 

= Oſtmark und in dem neuen Protektorat Böhmen und Mähren ift 
67 der deutſche Bedarf an Baumwolle geſtiegen, obgleich von 
der Zellwollſeite entſcheidende Entlaſtungen eingetreten ſind. Die 
8 Zellwolle hat bisher eine große Aufgabe erfüllt, den Aus⸗ 
. ‚lundsbedarf an Tertilfafern in Grenzen zu halten, 
0 die im Rahmen der Möglichkeiten des deutſchen Außenhandels 
4 liegen. Inwieweit die vollkommen neuen Verhältniſſe auf dem 
| Wellbaumwollmarkt Veränderungen in Deutſchland verurſachen 
werden, nachdem die Vereinigten Staaten auf Grund ihrer Zoll⸗ 
maßnahmen gegen Deutihland als Lieferant auf dem deutſchen 
Markt weitgehend ausfallen werden, während ſie gleichzeitig durch 
ihr neues Dumpingprogramm ein: Desorganiſation der Baum⸗ 
wollpreiſe in der Welt erzwingen, iſt noch nicht abzuſehen. Das 
Bemühen der deutſchen Importeure dürfte aber dorthin gehen. 
die Bezugs möglichkeiten vornehmlich aus Braſilien und Agypten 
l zu erhöhen. Dieſen Ländern bietet ſich gegenwärtig am deutſchen 
5 Markt eine Chance, die ſie vorausſichtlich nicht unbenutzt ver⸗ 
8 reichen laſſen werden. 


3 „Ks“ — die neue flowakiſche Krone. 
x Umtauſch 1:1. Kapital der flowakiſchen Nationalbank 100 Mill. Ks. 
* In den nächſten Tagen werden im Amtsblatt der Slowakiſchen 


Regierung die näheren Einzelheiten über die neue 
Währung veröffentlicht werden. Als Währungseinheit rt 
die ſlowakiſche Krone, die die Bezeichnung „Ks“ führt. 
Die Krone hat 100 Heller und wird im Verhältnis 1:1 zur 
bisherigen Krone eingetauſcht. Die Kennzeichnung 
der neuen Währung erfolgt durch Abſtemplung der alten 
Banknoten. Als Währungsdeckung iſt eine Golddeviſen⸗ 
deckung ohne Feſtſetzung eines Hundertſatzes vorgeſehen. Der 
Wert der flowakiſchen Krone wird 31,12 Milligramm Feingold 
entſprechen. Der Slowakiſche Staat hat das Recht Je Ausgabe 
von Kleingeld bis zum Betrag von 200 Ks je Kopf der Be⸗ 
völkerung. Da der bisherige Kleingeldumlauf etwa 300 Mill. Ks 
beträgt und der Einwohnerzahl entfprehend etwa 500 Mill. Es 
. ausgegeben werden bunte, verbleibt noch die Ausgabe von 
5 200 Mill. Ks. Das: bisherige tſchechoſlowakiſche Kleingeld bleibt 
= vorläufig weiterhin als Zahlungsmittel, nur die 25 Heller-Stücke 
8 ſollen eingezogen werden. Der wirtſchaftliche Umlauf (Mittel⸗ 
betrog) der Slowakei beträgt etwa 1,5 Milliarde Ks. 

Tas ſlowakiſche Noten inſtitut hat ein Aktien 
kapital von 100 Mill. Ks. Der Staat kann gegen den Verzicht 
auf Ausgabe von Staatsnoten Darlehen bei der Nationalbank auf⸗ 
aufnehmen. Die flowakiſche Nationalbank wird weiter alle mit 
der Begebung von Staatsſchuldverſchreibungen zuſammenhängen⸗ 
den Schritte beſorgen und auch den ganzen Verkehr des Staates 
mit den verſchiedenen Kaſſen durchführen. An der Spitze der 
Nationalbank wird ein Gouverneur ſtehen, ihm zur Seite ein 
Vizegouverneur und ein achtgliedriger Bankrat, den die Re⸗ 
gierung ernenn.. Zu den wichtigſten Beſtimmungen gehört. auch 
17 das Kapital nicht mit mehr als 6 Prozent verzinſt werden 

arf. 


Aus dem Danziger Wirtſchaftsleben. 


Die J. J. Berger Aktiengeſellſchaft in Danzig, die, wie wir 
ſchon berichteten, einen Reingewinn von 73890 Do im letzten 
Geſchäftsjahr erzielte, wozu noch der Gewinnvortrag aus 1937 

mit 3410 DS kommt, weiſt ei 300 000 D Grundkenital, eins 
schließlich der 30 000 DSG geſetzlicher Rücklagen, insgeſamt 
269.057,78 D Rücklagen auf. In Paſſiva figurieren 
daun weiter Rückſtellungen mit 68 7731 DG und Verbindlichkeiten 
mit 192389 DG. Demgegenüber ſteht in Aktiva das Anlagever- 
mögen mit 201 283 DG und das Umlaufvermögen mit 677 723 Do 
zu Buch. Dem geſchäftlichen Bruttoertrag von 540 436 DS ſtanden 
gegenüber Löhne und Gehälter mit 227 793 DG. 138136 Do 
ſonſtige Aufwendungen, 61630 Do Steuern, 19 349 DSG Ab: 
ſchreibungen, 18 612 DS außerordentliche Aufwendungen, 7714 DG 


ſoziale Abgaben uſw. x 


Die Landwirtſchaftliche, vormals Landſchaftliche Bank A.⸗G., 
deren Gewinnabſchluß, wie wir aul ſchon mitgeteilt haben, hatte 
einen Ertrag von 648 467 D, 468 589 D Unkoſten, Steuern uſw. 
Der Reingewinn betrug bei 3 750 000 D Aktienkapital nach 

84 552 D6 e 198 897 D Der Reſervefonds weiſt 
135 000 DG, der Wohlfahrts⸗ und Unterſtützungsfonds 350 000 Do 
auf. Ferner ſtehen 2. Buch Kaffe, Guthaben, Wechſel, Schecks, 
Wertpapiere mit 7,1 Millionen DS. Schuldner mit 19,2 Millionen 
Mn DB, langfriſtige Anleihen mit 14,4 Millionen D, denen gegen⸗ 
N überſtehen Gläubiger mit 24,9 Millionen Do und langfriſtige 
8 Anleihen mit 11,8 Millionen DG. 


k \ 


Die Danziger Treuhand⸗Aktiengeſellſchaft ſchließt bei 100 000 
Do Aktienkapital ab mit einem Gewinn ſeinſchließlich des 
Gewinnvortrages aus 1937 mit 242 DG) mit 11 562 DG. Die 
beiden Reſervefonds belaufen ſich auf 20 000 DG. Der Rück⸗ 
ſtellungsfonds auf 23000 DG. Von dem Aktienkapital werden 
75 000 D als nicht eingezahlt unter Aktiva aufgeführt. Gläu⸗ 
bigern mit 134886 DO ſtehen Schuldner mit 11 174 D gegenüber 
und neben kleineren Poſten Bankguthaben mit 141 353 DO, Wert⸗ 
sapiere mit 55195 DE und Inventar mit 4219 DG. Von den 
104 585 Sch eingegangenen Gebühren gingen 92 966 Do auf 
Handlungsunkoſten und Steuern. 


* 
Die Kaffee Hag⸗Aktiengeſellſchaft (Kawa Hag, Spolka Akcyjua) 
in Danzig bat ihr Grundkapital von 300000 um 105 000 auf 


195 000 D berabgeſetz. Das neue Grundkapital iſt eingeteilt in 
300 Aktien von je 650 DG. a 


Polens Zementverbraud und ⸗Erport 
im Jahre 1938. 


Albanien als Wirtſchaftsproblem. 


Es iſt ſchwer, die wirtſchaftliche Bedeutung Albaniens 
im Rahmen der europäiſchen Wirtſchaft einzuſchätzen. Die 
vorhandenen ſtatiſtiſchen Angaben ſind ſo widerſpruchs⸗ 
voll, daß daraus kein klares Bild entſtehen kann. Selbſt 
die genaue Zahl der Einwohnerſchaft iſt bisher ſtatiſtiſch 
nicht einwandfrei belegt worden, man nimmt ſchätzungs⸗ 
weiſe an, daß etwa eine Million Menſchen dieſes wilde 
Bergland bewohnt. 

Die italieniſchen Pläne in Albanien reichen bereits 
bis zum Jahre 1878 zurück. Der damalige titalieniſche 
Innenminiſter Criſpi wollte aus Albanien eine ita⸗ 
lieniſche Kolonie machen. Es war verſtändlich, daß 
dieſe Pläne auf den energiſchen Widerſpruch der Sſter⸗ 
reichiſchen Monarchie ſtoßen mußten, nicht etwa der vor⸗ 
handenen wirtſchaftlichen Werte Albaniens wegen, ſondern 
lediglich aus politiſch⸗ſtrategiſchen Erwägungen. 

Als Achmed Zogu im Jahre 1925 Staatspräſident 
und wenige Jahre ſpäter König von Albanien wurde, fehl⸗ 
ten ihm ſämtliche wirtſchaftlichen Mittel, um ſeine Herr⸗ 
ſchaft auf die Dauer aufrecht zu erhalten. Es gab feine 
moderne Polizeitruppe, die den Befehlen der Regierung 
bei dem wilden, noch auf die Blutrache eingeſchworenen 
Hirtenvolke Geltung verſchaffen konnte. Und wenn ſie vor⸗ 
handen geweſen wäre, ſo hätte man ſie wegen Fehlens mo⸗ 
3 Verkehrsmittel kaum wirkungsvoll einſetzen kön⸗ 
Verkehrs verhältniſſe zu beſſern, bevor überhaupt 
an eine Erſchließung des Landes gedacht werden 
konnte. Die notwendigen Mittel für den Ausbau von 
Wegen und Eiſenbahnen gab Italien. Die Italiener kamen 
mit dem Gelde zu Tauſenden ins Land und bauten zum 
Teil unter großen techniſchen Schwierigkeiten die erforder⸗ 
lichen Straßen, ſie bauten mehr als tauſend Brücken und 
begannen die bis dahin erbärmlichen Wohnungsverhältniſſe 
zu moderniſieren. In erſter Linie wurde Durazzo zu 
einem modernen Hafen ausgebaut, und Tirana wäre 
heute noch ein Dorf, wenn dieſer Ort von den Italienern 
nicht zu einem Mittelpunkt des Landes ausgebaut worden 
wäre. Als Achmed Zogu bereits König war, mußte das 
Waſſer für ſeinen Haushalt noch durch Eſelskarawanen 
aus den Bergen herangebracht werden. Italien baute den 
Flughafen von Tirana, es baute mehrere Elektrizitäts- 
werke, brachte dem Hirtenvolk moderne landwirt⸗ 
ſchaftliche Anbaumethoden bei und ſorgte dafür, 


daß das Land, das zum größten Teil von Viehzucht lebte, 


auch erſtklaſſiges Zuchtvieh erhielt, um für die europäiſchen 
Märkte exportfähig zu werden. 7. a 

Von einem Außenhandel in eigentlichem Sinne kann 
bei Albanien gar nicht geſprochen werden. Was Albanien 


Geldmarkt. 

Warſchauer Börſe vom 11. Avril. Umſatz, Verkauf — 
Kauf. Belgien 89.45, 89.23 — 89.67, Belgrad —, Berlin — —, 
212.01 — 213.07, Budapeſt —, Bukareſt —, Danzig —.— , 
99.75 — 100.25, Spanien —, Holland 282.20, 281.48 — 989,92, 
Japan —, Konſtantinovel —, Kopenhagen —.— 110.87 — 
111,43, London 24.90, 24.83 — 24.97, Newyork 5.31½ 5.297, — 
5.39%, Oslo 125.10, 124.78 — 125.42, Paris 14.10, 14.06 — 
14.14, Prag --, —-— — —. -, Riga —, Sofia —, Stock⸗ 
holm 198.50, 128.18 — 128.82, Schweiz 119.00, 118.70 — 
3 Helſingfors —.—, 10.96 — 11.02, Italien —.—, 27.88 — 

bu mehr \ „ c a 


Deyiſenkurſe 
, Hollan 


Berlin, 11. April. Anitliche 
9.491 9.495, London 11.05 11.685 132.2 
Norwegen 58.57—58.69, Schmeden _60.08—60.20, Belgien 
41.91—41.99, Italien 13.09— 13.11, Frankreich 6.593—6.607, 
Schweiz 55.84—55.96. Prag —.—, Danzig 47.00—47.10, 
Warſchau —.—. 


Poſener Effekten⸗Börſe vom 11. April. 
5% Staatl. Konvert.⸗Anleihe (100 z) . „ 6 
5% Staatl. Konvert.⸗Anleihe: größere Stücke 66 

mittlere Stüde..... 

; kleinere Stücke 
% Präm en-Dollar-Anleibe (S, III) 
7% Obligationen der Stadt Poſen 192... 

4½j% Obligationen der Stadt Poſen 1929 . 
5% Pfandbr. der Weſtpoln. Kredit. ⸗Geſ. Poſen II Em. 
5% Sbligationen der Kom.⸗Kreditbank (100 G⸗3) — 

ungeit. Blotypfandbr. d. Poſ. Odſch 1. G. II. Em. 61.00 B. 

4% Zioty⸗ Pfandbriefe der Poſener Landſchaft Serie I 

5 nröhere Stücke 60.50 B. 
65.90 B. 


mittlere Stücke 5 
nvert.⸗Pfandbriefe der Poſener Landschaft 33:50 B. 


=) 
© 
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rennen 


— 
— 


kleinere Stücke 


4% Lo \ oje 
3% Inveſtitions⸗Anleihe I. Emifiton......... . B. 
; „II. Emiſſiun nns BERN zer 
4% Konfoldierungsanleibe .........- 5 64.50 B 
ae ae eee e 8 e 
Bant Cukrownietwa (exkl. Divid. ) 4 un, 
Bank Polfti (100 2) ohne Coupon 8% Div. 1937 . q 125,00 G. 
Piechein. Fabr. Wap. i Cem. (30 99 . 
Def He ee ARE FRE 72.008 
Luban⸗Wronki (100 ZU .uurunnnerennnene> De 40.00 + 
Herzfeld & Viltpriuß uonnanernenannnnnenennennnn 7 
Tendenz: ruhig. 
r 3 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
11. Avril. Die Preiſe werſteben ſich für 100 Kilo in Zloty: 
Richtpreiſee 
Weiien 18.50-19.00 gelbe Lupinen . . 13.75-14.25 
Roggen 14.65-14.90 blaue Lupinen.. 12.75-13.25 
Gerste 700720 ie 75810 20 5 Kar 3 
erſte ie en. 18.75-19.% interravs A 
3 868.4608 4. 18.00-18.50 . . + 50.50-51.50 
5 — N. —.— Winte N ae — 
er e „ 62.00-65.00 
afer 1 480 8/1... 15.85-15.75 blauer Mohn . ©1.00-94.00 
afer II 450 fl. . 14.75-15.25 Senf . e . . . 55.00-58.00 
Weizenmehl: Rotklee 95-97% 110.09 115.00 
10-35%) 36.50-38.50 |xober Rotklee 70.00-85.00 
10-50% .. 33.75-36.25 Weißklee 220.00-260.00 
A 0-65% . . . 31.00-33.50 Schwedenklee 190:00-200.00 
II 35-50% . 29.75-30.75 Gelbklee, enthülſt 6 0070.00 
II 35-65% 26.75-29.25 „nicht enth. 5.00-30.00 
II 50-60% - - + - + 25.25-26: Raygras, engl. .10: .00-118.00 
118055 28 eka: 94.00-28.00 
’ 680 22. 1 e . . 24.00-25. 
sn 1 7 . . 18.75-19.75 gan a 13.50-14.50 
oggenmehl: onne — 
9.305 . . 25.50-26.25 kuchen 42-43 %. 20.75-21.75 
10-50%õ ü —.— Weizenſtroh, lofe - 1.35—1.60 
IA 0-55% .. . . 23.75-24.50 75 gepr.. 2.102. 
Kartoffelmehl Roggenſtroh, loſe. 1.60 2.10 
„Superior“ 29.50-32.50 gepr. 2.60-2.85 
Weizenkleie, grob. 18.75-14.25 Haferſtrob, wie... 1.35-1.60 
„ mittelg.. 12.00-12.75 „ gepr.. 2.102.385 
Roggenkleſe .. 11.25-12.25 | Gerffenitrob, lofe. 1.35-1.6) 
Gerſtenkleie . . 12.25-13.25 m gepr. 2.10-2:85 
Viktoria⸗Erbſen . 29.00-33.00 Heu, lofe (neu) 5.00-5.50 
oe 2: 00-2800 Nebebeu, loge neu 920-9. 
ommerwicken . „ . 
Peluſchken 95 0023.00 reßt 6.507. 00 


0 gep 
Winterwicke Solaſchrot⸗ 8 m. 


Es galt alſo in erſter Linie die kataſtrophalen 


aber kaum mehr als auf eine Million Tonnen geſchätzt. 


ie depp 
132.22 — 132.48, 


mebl, Roggenkleie, Geritenfleie, Hülſenfrüchten und Futter 
mitteln rubig, bei Hafer und Weizenkleie belebt. 
Abſchlüſſe zu anderen Bedingungen: 
Roggen. . 492 t Gerſtenkleie. — t| Hafer . 84 * 
Welzen 39 t Speiſekart. — t Pferdebohnen — t 
Braugerſte — t] Fabrikkart. . — t Roggenſtroh. — ! 
a) Einbeitsg. 99 t Saatkartoffeln 42 t Weldenitrob Per 
b) Winterg. —t 1 For — t| Saferiteob ... — 
re — t Mohn, blau . —t gelbe Luvinen — 
Roggenmehl 140 t Netzeheu, gepr. — t blaue Jupinen — ! 
Weizenmehl. 39 t Rapskuchen . — t gem. Lu pinen. — I 
Vikt.⸗Erbſen. — t Gemenge... — t Peluſchken . — 6 
Erbſen .. — t Sommerraps. — t Wicken — 
1 gruen: —t Bohnen — t Sonnenblu⸗ 
Roggenkleie 86t| Serradelle... —t|_mentuben. — 5 
Weizenkleie 47 t Buchweizen. — t Zuckerrüben. — 


auszuführen hat, ging zu efiva 80 Prozent nach Italien. 
Albaniſche Einfuhr kam zu 60 Prozent aus Italien. Es 
ſind dies in erſter Linie Exportprodukte aus den großen 
Viehherden. Man ſchätzt die Zahl der Schafe Albaniens 
auf drei Millionen und die der Ziegen auf 1,8 Millionen. 
Daneben haben Eier, Käſe und ſonſtige landwirtſchaftliche 
Produkte eine Rolle bei der kleinen Ausfuhr geſpielt. In 
den letzten Jahren iſt Tabak bereits Exportartikel gewor⸗ 
den. Die Ausfuhrmengen waren jedoch noch ſehr gering. 
da die Italiener den Albanern erſt beibrachten, unter wel⸗ 
chen Vorausſetzungen eine wirklich erſtklaſſige Tabak⸗ 
ſorte gezüchtet und als Tabakprodukt exportiert werden 
kann. 


Albanien iſt bekanntlich das Land der großen Wälder. 
Mon ſchätzt den Waldbeſtand, der jahrhundertelang einem 
Raubbau preisgegeben wurde, noch heute auf 500 000 
Hektar. Die Hälfte des Baumbeſtandes dürfte aus Eiche 
beſtehen, aber auch andere wertvolle Nutzhölzer enthalten 
dieſe Wälder. / Diefe riefigen Baumbeſtände, die das Ver⸗ 
brauchsvermögen des Landes bei weitem überſteigen, waren 
bisher wirtſchaftlich kaum erſchloſſen, der Export an 
Bauholz war ganz minimal. Die alten Venezianer 
haben einſt die Okivenkultur in dieſes Land gebracht. 
Man ſchätzt heute die Zahl der Olivenbäume in Alba⸗ 
nien auf 15 Millionen Stück. Die Olivenfrüchte werden 
zum größten Teil exportiert oder in Form von Olivenöl 
in den Handel gebracht. In den letzten Jahren wurden 
Anbauverſuche mit Baumwolle unternommen, 
die gute Erfolge zeitigten. An eine Ausfuhr war jedoch 
noch nicht zu denken. 


Was die ſonſtigen Schätze dieſes Berglandes anbelangt, 
fo fanden die Sſterreicher vor dem Kriege Kupfer-, Eiſen⸗ 
erz⸗, Asbeſt⸗, Chrom⸗, Blei⸗ und Lignit⸗Lager, die alle noch 
nicht erſchloſſen ſind. In den letzten Jahren hat ſich Alba⸗ 
nien, beſonders aber das Königshaus, durch die Konzeſ⸗ 
ſionen für die Petroleumlager bedeutende Ein⸗ 
künfte verſchafft. Sehr groß dürften die Petroleumvor⸗ 
räte in Albanien aber nicht ſein, ſonſt hätte die Anglo⸗ 
Perſian Oil Company nicht im Jahre 1934 die er⸗ 
worbenen Schürfrechte der Albaniſchen Regierung wieder 
zur Verfügung geſtellt. Für die Erſchließung der Olfelder 
intereſſierte ſich aber beſonders Italien. Die Italiener 
führten in elf Jahren 58 Bohrungen durch, die zum größ⸗ 
ten Teil im Hinterlande von Valona vorgenommen wur⸗ 
den. Das Ol wird in einer 73 Kilometer langen Rohr⸗ 
leitung nach Valona gebracht und von dort nach Bari zur 
Verarbeitung verſchifft. Die Geſamtvorräte an Ol werden 


— 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebörſe vom 
12. April. Die Preiſe lauten Parität Bromberg 2 
ladungen) für 100 Kilo in Slot: 5 

Standards: Roggen 706 8 /. (120,1 ( h.) zuläſſig 1% un⸗ 
reinigkeit, Weſzen 740 g/l. (126,7 f. h.) zuläſſig 2% Unxeinſakeit, 
Hafer 460 g/l. (76,7 f. h.) zuläſſig 2% Unreinigfeit, Brau⸗ 
gerſte ohne Gewicht und ohne lnreinigkeit, Gerſte 673-678 8 J. 
(114,1-115,1 f. h.) auläflig 1% Unreiniakeit, Gerſte 644-650 f fl. 
(109-110, k. h.) zuläſſig 1% Unreinigkeit. 


> Richtpreiſe: 
oggen . 14.25-13.00 ria-Erbien .. 
Wr tet: BEER | Sms. 
1 We ET Somme en 
Gerſte 673-678 g/. 18.60-18.85 Peluſchken 
„ 644-650 g l. 18.10-18.35 gelbe Lupinen 
fert . 15.75-16.25 | blaue Lupinen 
Serradelle - 
Sommerraps . 4 
Winterravs . 2. 
Winterrübſen - 
Roggennachm . 5 5 
i “ Hauer Mohn 
0-95% 19.75-20.25 | Senf +++ ++: 38.00-57.00 
Weizenmebl: m. Sack Notklee, gex. 97 % 120.00-130.00 
Weiz.⸗Auszugmehl Rotklee, roh, unger. 70.00-80.00 
30% m. S Meißklee, 97% 0. 300.00-325.00 
Meißklee, roh. 215.00 265.00 
00 Geige en 5080099.90 
elbklee, en Ä 5. 
0 — 200 90. 00-100. 00 
nkle —.— 
0 | enal. Raygras . 125.00 135.00 
Tor en . . 40.00-45.00 
25.00-25.50 
14.00-14.50 


— „„ 


Roggenkleie 1 12.00-12.50 
Weizenkleie, et . 13.50-14.00 
„ mittels. 13.25-13.75 | Ranstuchen 
” grob. 14.00-14.50 | Sonnenblumen 
Gerſtenkleie ... 12.75-13.25 | kuchen 40/2 9%. u 
Geritengrüße, fein 30.00-31.00 | Roggenitrob, loſe. 3.00-3.50 
FE NEN 2180-42:.00 Nebebe bebr. ers 
exlg 41. 8 3 A N 5 
Felde rbſen . 24.90-26.00 eben ge: 6.7875 
Tendenz: Bei Roggen, Weizen, Gerſte, Roggenmehl Weizen. 


— 


Weſamtangebot 1133 t. 


Warſchau. 11. April. Getreide, Mehl- und Juttermittel⸗ 
abſchlüſfe auf der Getreide⸗ und Warenbörſe für 190 k Barität 
Waggon Einheitsweizen 748 gi. 1221.75, 


Braugerſte 678— 640 4 
18.19.90, Spelle-elberbien 
35. 0 5 een 29.00 — 31.00, Sommerwicken 23.50 


ö er. 115— 125, roher Weißtlee 
60.00 —280,00, Weißklee ohne Hlacheſeide bis 97% ger. 310. 
is e 8 lee 180.00 — 220.00, bl, Mohn 93, 5. 
Senf mit Sack 59.00 — 62.00, . 0—30% 
38.5 0—50% 35.50—38. 


——, 960 0—30% 26.25— 26.75, Roggenmebl 10— 5590 
24.50 — 25.00, 


30.00-34.00 2 


| | .. RR a 5 K 3 5, mittelgrob 13.00—13.50, 
Im vorigen Jahr erreichte der Zmentverbrauch in Polen Poſener Butt Ka Be 11. April. 7 5 31.75, grobe Weizenkleie 13.75—14.25, mittelgrob, a 
Sa b. cn ins een Doffereirdentralen.) Großhandels- fein 13.00—13.50, NRoggentleie 0--70% 11.50. 12.00, Serien 
14. 600 Tounen gegen 1281 100 Tonnen im Sabre 1097. 736 der 2 1 Stan dardbutter 3.40 21 pro kg ab Lager | Lleie —.— Le kuchen 23,00 —28.50, Napskuchen 13.50 bis 


5 Tonnen 1934 364 300 Tonnen 1932 am Tiefpukt der 


und nur wskuch, 
5 HM t iſt beträchtlich ge- | Poſen, 8.85 zi pro kg ab Molkerei; Nicht⸗Standardbutter —,— zZ 14.00, ; . Soia.⸗Schrot. =, i 
i N beirug b Don Kennen 15 Verte a 1186 nro ke, ars — 5 N 5 8 1. Spalt N 21 > 1 add, ge 4 ene e 

Mi en e. 3 0,38 Mil: ‚Qualität 3.20 21 pro kg. Kleinverkaufspreiſe: 3.8021 4 1 —4. e ? in Bündel 

lüenen gifs kn Sabre nn 5 * 55 et pro kg, 8 b 4.75 5.28, Heu J, gepreßt 8,75-— 9.25, Heu IT, gevreßt 728 7.75. 


— 


